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Das preußische Regierungsproblem.
Vle Zusammenhange mit öem Reich.

?? Berlin , 24. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬
tung .) Die Verhandlungen über die etwaige Umbildung der preußi¬
schen Regierung werden in keiner Weise beeilt . Zwar wird das
preußisck)« Kabinett formell zurücktreten , aber es wird die Geschäfte
vorläufig weiterführen müssen , denn vor dem Zusammentritt des
preußischen Landtages , also vor dem 10. März , kann keine Entschei¬
dung getroffen werden , weil der Landtag den Ministerpräsidenten
zu wählen hat . Unverbindliche Verhandlungen werden natürlich
jetzt gepflogen , aber die Fraktionen der Landesversammlung sind na¬
türlich noch nicht zusammengetreten , und bevor das nicht geschehen ist,
vlfo taum vor anfangs nächster Woche , können auch nicht einmal von
Partei zu Partei bindende Beratungen abgehalten werden .

Die Beratungen innerhalb der Parteien und zwischen ihnen wer¬
den natürlich vor dem 10. März zu gewissen Ergebnissen führen , d. h.
die parteimäßige Zusammensetzung der Regierung wird schon vorher
feststehen Man wird sich vermutlich auch über die Zuteilung der
verschiedenen Ministerien an die verschiedenen Parteien geeinigt ha¬
ben , aber d>« Personalfragen werden noch nicht geregelt sein . Denn
man ist diesmal mit Necht bestrebt , die Ernennung des Ministeriums
durch den Mini ^erpräsidenten vornehmen zu lassen , nicht einfach
vurch die Fraktionen . Diese haben ihr « Zustimmung zu den Vor¬
schlägen des Ministerpräsidenten zu geben . Sie haben also sozusagen
» in Veto , aker nicht ein entscheidendes Vorschlagsrecht . Dies Verfah¬
ren allein entspricht dem Wesen des parlamentarischen Systems .

Die Personolfragen werden natürlich wichtig sein , da z. B . bei
einer Koa ! ' t >on von der Volkspartei bis zu der Sozialdemokratie
Veit Sozialdemokraten in Preußen Zugeständnisse zugemutet werden
müssen . Si ; würden nicht nur Ministerposten freimachen müssen,
sondern man würde ihnen wahrscheinlich auch nahelege ^. das eine
oder andere Ministerium , das sie behalten würden , mit einer an¬
deren Persönlichkeit als bisher zu besetzen. Aber schwieriger und je¬
denfalls wesentlicher als diese Fragen , sirü, die sachlichen Vorberei¬
tungen , die für eine dauerhafte Koalition zu treffen wären , denn es
handelt sich jeyt darum , nicht nur einen Block für ein paar Wochen
notdürftig zusammenzubringen , sondern klare Verhältnisse im Reich
imd in Preußen zu schaffen, die die Gewähr längeren Bestandes in
sich tragen , und dazu wäre notwendig , daß man sich über die sach¬
lichen Fragen , wie z. B . Sozialisierunz , Finanzproblem usw . vorher
jeipigte .
> Wie die Koalition aussehen wird , ist noch keineswegs Mar . Es
iwerden noch immer sehr verschiedene Möglichkeiten erörtert . Die
«ine , ein Rechtsblock mit oder ohne Demokraten , er¬
scheint , wie wir hören , auch der Volkspartei unmöglich . Nachdem auch
der rechte Flügel des Zentrums erklärt hat , daß nach der Haltung
der Deutschnationalen während des Wahlkampses ein Zusammengehen
mit ihnen in einer ausgesprochenen Rechtsregierung ausgeschlossen sei.
Außerdem würde eine solche Regierung auch einer derartigen Opposi¬
tion der gesamten Sozialdemokratie sich gegenüber stehen , daß da¬
durch ihre Lebensfähigkeit von vornherein nur kurz ^ fristet wäre .

Abstimmungstermin am 20 . Marz.
^ Oppeln , ZZ. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir aus zu¬

verlässiger Quelle erfahren , hat die interalliierte Kommission be¬
schlossen . als Abstimmungstermin den 20. März zu wählen .

Fürst Sapieha zurückgetreten.'
, ^ Paris , 24. Febr . sEig . Drahtbericht . ) Der „Temps " mel¬

det , daß Fürst Sapieha , der polnische Außenminister zurückgetreten
>ei. Fürst Sapieha soll das getan haben , weil die Entente die gleich¬
zeitige Abstimmung in Oberschlesien nunmehr doch angeordnet hat .Der „Temps " gibt die Meldung mit Vorbehalt wieder . lAuch uns
Erscheint sie einstweilen wenig glaubwürdig . D. Schr .)

Me gestrige Londoner Sitzung.
WTB . London , 23 . Febr . Die Vormiitagskonferenz hat kaum

»me Stunde gedauert . Zuerst wurde die Abordnung von Konstan -
imopel eingeführt , sodann die von Angora . Der Großwesir hielt eine
kurze Ansprache zugunsten seines Landes , die von Osman Rezami
Unterstützt « urde . Bekir Sami Bey , der Vertreter von Angora . er¬
klärte , nur die Nationalisten seien die wirklichen Vertreter des tür¬
kischen Volkes . Aber er sehe nichts Bedenkliches darin , daß die Kon¬
ferenz auch die Auffassung der Regierung von Konftantinopel höre ,
- r forderte die Aufrechterhaltung des türkischen Reiches , das ein

Unteilbares Ganzes bilde . Nur die Gebiete dürften ausgenommen
lein . die in ihrer Mehrheit von Arabern bewohnt feien . Die Grenzen
dieser Gebiete sollten in Gemäßheit der Wünsche der Nationalisten
und des Selbstbestimmungsrechtes festgelegt werden , und forderte
schließlich noch Freigabe der Meerengen . Seine Darlegungen , die sich
nur in ganz allgemeinen Linien bewegten waren , wie der Havas -
«erichterstatter meldet , in ihrer Form durchaus gemäßigt . Er wies
Nachdrücklich darauf hin , daß er keineswegs die Absicht habe , den
Alliierten Friedensbedingungen aufzuzwingen , sondern daß er sich
voll und ganz auf die vernünftigen Entschließungen der Konferenz
verlasse Seine Ausführungen riefen einen günstigen Eindruck her¬vor . Nachdem Llond George . Briand und Graf Sforza sich unterein¬
ander verständigt hatten , erklärte Lloyd George , es komme darauf

eine greifbare Lösung der Orientfrage herbeizuführen . Die tür -
lnchen Vertreter streiften noch die durch den Vertrag von Sevres für
>j> hrazien , Smyrna und die Meerengen vorgesehene Verwaltnngs -
korm . Sie sprachen sich gegen die finanzielle Oberaufsicht der Alliier¬
en aus . Beide Abordnungen erklärten , von dem ihnen auf der Kon¬
nrenz bereiteten Empfang befriedigt zu sein. »

)> Unstimmigkeiten in der Orientsrage . ^

^ TU . Paris , 23. Febr . Der erste Konferenztag hatte kür die Fran¬
zosen die unangenehme Ueberraschung des Beschlusses über die Ab -
lUmmung in Oberschlesien gebracht . Der zweite brachte die nicht an -
s « hmere Ueberraschung des Verlangens von Lloyd George , den Emir
veisal vorzuladen und die arabische Frage mit der türkischen zu ver¬
quicken. Man weiß , welche Gefühle die Franzosen gegen den Emir
^aben . Als Hauptzweck Lloyd Georges wird sein Bestreben angesehen ,«me Verbindung des Emirs mit den Kemalisten zu hintertreiben . Es
^ Vriand gelungen zu erreichen , daß anstelle Emir Feisals dessen^ tellverteter General Heddad im St . James -Palast erscheinen wird .

Die Deutsche Volkspartel bemüht sich daher vorläufig noch
um einen möglichst großen Block, der von den Deutschnationalen bis
zu der Mehrheitssozialdemokrati « reichen soll. Aber sie ist sich natür¬
lich über die Schwierigkeiten , ja augenblicklichen Unmöglichkeit klar
und scheint deshalb abwarten zu wollen , ob die Londoner VerHand - ,
lungen zu einem Abbruch der Beratungen führen . In diesem äußer¬
sten Notfall würde ja vielleicht eine so weitgespannte Regierungswa -
lition notwendig und möglich sein .

Vorläufig erwägt man auch eine Minderheitskoalition
für Preußen nach dem Vorbild der bisherigen Reichsrcgierung . Aber
das wäre nur eine Derlegenheitsmaßnahme , ein BehÄfsmittel für
den Augenblick , das nur dann in Betracht käme , wenn die Sozial¬
demokratie in die Zusammenlnbeit mit der Volkspartei nicht willige
und man ihr trotzdem den Eintritt in die Koalition nach längerer
Zeit offenhalten wollte . Eine so schmal fundierte Regierung wäre
natürlich selbst vorübergehend nicht zu wünschen .

Fest steht im Augenblick nur , daß es bei der bisherigen partei¬
lichen Zusammensetzung der Regierung im Reich und in Preußen
nicht über Mitte März hinaus bleiben wird . Die Volkspartei
hat dem Reichskanzler erklärt , daß sie aus der Reichs¬
regierung sich zurückziehen würde , wenn keine An -
gleichung der preußischen Regierung durchzusetzen
wäre . Damit hat sie von ihrem Standpunkte aus sehr geschickt den
Hebel auf den Boden des Reichs angesetzt , d. h . einen Druck auf die
Reichsregierung ausgeübt , der hoffentlich auch auf die Sozialdemo¬
kratie in Preußen wirken wird . Die gestern veröffentlichte Er¬
klärung der 3 Parteien der Reichsrcgierung , die ein gemeinsames
Lorgehen bei der Regierungsbildung in Preußen beschlossen haben ,
bindet an sich zwar die Landtagsfraktionen der betreffenden Par¬
teien noch nicht . Es wäre also theoretisch denkbar , daß etwa die
Demokraten oder auch die Zentrumssraktion in Preußen beschlössen,
sich mit der bisherigen Koalition für Preußen zu begnügen . Das
würde aber ein Widerspruch in der Haltung der betreffenden Reisss -
tagsfraktionen bedeute » und praktisch nicht in Frage kommen . In¬
sofern wird diesem Beschluß von seinen Urhebern selber eine nicht
unerhebliche materielle Bedeutung beigelegt . Averdings war er in
seiner Fassung sehr vorsichtig gehalten . Er bat die Reichstagssraktivn
puch noch nicht auf eine bestimmte Koalition festgelegt .

«-
,? U. Berlin , 24. Febr . Die drei Regierungsparteien des Reichs

tags , deren Führer am Montag untereinander und vorgestern mit
dem Reichskanzler über die Auswirkung der preußischeil Landtags¬
wahlen auf die Regierungsbildung im Reiche und in Preußen Rück¬
sprache bielten , baben iwei Gesichtspunkte für ihr Verhalten in den
kommenden politischen Tagen aufgestellt : Herbeiführung der Einheit¬
lichkeit der Politik im Reiche und in Preußen und gemeinsames
Vorgehen der gegenwärtigen Koalition Daraus ergibt sich zunächst
die wichtige Folgerung , daß die Neubildung der Reaierung in Preu¬
ßen ohne die deutsch : Volrsoact ^i unbedingt zum Auss -ali der deut¬
schen Volkspartei aus der Koalition im Reiche führen würde . Die
Entschließung dürfte aber erst in den ersten Tagen des März fallen ,um so mehr als zunächst die Landtagsfraktionen sich bilden und zuder neugeschaffenen Lage Stellung nehmen müssen .

Dieser Heddad wird hier als Abenteurer bezeichnet , der noch vor vier
Jahren als sehr bescheidener Beamter der ägyptischen Polizei ange¬
stellt war . Während der Kämpfe in Palästina hat er Dienst in
der Armee des Emirs genommen , und während der kurzen Herrschaft
Feisals war Heddad der Ehef der Polizei von Damaskus .

Die wiedererwachende französisch-englische Kontroverse über die
arabischen Ländereien macht eine Lösung der Orientfrage auf dieser
Konferenz noch unwahrscheinlicher als bisher . Französische Bericht¬
erstatter erzählen , daß der bekannte Chef der Delegation der Türken
von Angora Bekir Sami Bey ist. der soeben sieben Monate in Moskau
zugebracht hat . Er erklärte , daß er von den Alliierten die Revision
oes Vertrages von Sevres im Namen des Nationalitätenprinzip «
verlangen werde , und daß er sich zugleich auch bemühen wolle , m f
Frankreich zu einem besonderen Uebereinkommen zu gelangen , wenn
sich dazu Gelegenheit biete . Die Räumung von Eilizien und eine Rek¬
tifikation der syrischen Polizei können den Verhandlungen dienen .
Bekir Sami Bey redete so zu den französischen Journalisten , wie wenn
er die intimen Pläne der Franzosen erraten htttte . Indessen sind
solche Sonderverhandlunaen auf der interalliierten Konferenz keine
kleine Sache und darum ist auch über diesen Punkt der sonst so unvor¬
sichtige Pertinax sehr vorsichtig . Frankreich habe freilich keine andere
Wahl als eine solche Politik , da Lloyd Georae entschlossen zu sein
scheint , den Krieg gegen die Türken weiterzusühren ^ Aber Pertinar
fragt sich doch , ob französisch-türkische Verhandlungen möglich sind und
wie die Entente von vornberein sichergestelli werden könnte . Er kragt
sich auch , wie man politischen Dinergeinen solcher Natur abareinek
könne , daß die die europäische Affäre nicht berühre .

Ein ägyptischer „Araber ".
Paris , 24 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Hier glaubt man ,daß der Vertreter Emir Feisals auf der Londoner Konferenz kein

Araber , nilyt einmal ein Syrier ist . Man nimmt allgemein an , daß
England einen Aezypter gekauft habe , der sich nun als Vertreter
Arabiens ausgebei muß . Er wird von mehreren Franzosen aufs be¬
stimmteste als englischer Beamter wiedererkannt , der 1S19 Adjutant
des Kommandanten von Jerusalem war und später als Major Po¬
lizeichef von Damaskus wurde .

Die deutschen Delegierten .
! ! Berlin , 24. Febr . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Von den Ministerien des Aeußern . des Innern und der
Finanzen , der Reichswehr und der Wirtschaft werden 8 Delegierte
nach London reisen . Das Ministerium des Aeußern entsendet die
Herren von Simson und den Leiter der deutschen Friedensdelegation
in Paris Goeppert , vom Finanzministerium nehmen die Staatssekre¬
täre Bergmann und Schroeder an der Konferenz teil , das Innen¬
ministerium schickt den Staatssekretär Lewaldt , das Reichswehrmini¬
sterium die Generäle von Seeckt und Strempel , das Wirtschaftsmini¬
sterium den Geheimrat Luzius . Auch Preußen wird durch den Ge -
heimrat Flellinger vertreteil sein , Bayern entsendet den Staatsrat
von Meindel . Die deutsche Delegation wird insgesamt annähernd KV
Mann stark sein . Von der Presse sind 7 Zeitungen zugelassen . (Die
Badische Presse wird durch ihren ständigen Londoner Berichterstatter
informiert . D . Sch .)

Nesormfragen zum Familienrecht.
Von

Dr . Marie Elisabeth Liiders , M . d. R.
Ii . , ^

Zur Reform des Ehescheidungsrechts gehört unbedingt neben
den verschiedenen schon erwähnten Fragen auch eine Reform de »

ehelichen Güterrechtes . Der derzeitltche gesetzliche Güter¬
stand schließt die Frau von der Anteilnahme an dem
in der Ehe durch gemeinsame Arbeit — zu der sie ja nach ihrer sozia¬
len Stellung gesetzlich verpflichtet ist — errungenen Gewinn
aus . Er wirkt also im Falle der Ehescheidung wie eine Ehe¬
scheidungsstrafe für die Frau , einerlei , ob diese schuldig ist oder un¬
schuldig Bei der Reform des ehelichen Güterrechts wären zwei lei¬
tende Gesichtspunkte zu beachten ; 1. die im Artikel 119. 1 festgelegte
Gleichberechtigung der Geschlechter , aus welcher ver¬
mögensrechtlich die Gütertrennung in der Ehe folgt und 2. die Wer »

tung der Tätigkeit der Frau als Hausfrau und
Mitarveiterin des Mannes erfordert . Diese Gesichtspunkts
führen zu einer für Mann und Frau gleichen vermögensrechtlichen
Anteilnahme an dem während der Ehe errungenen Gewinn . Des¬
halb erscheint uns die wiederholt von Frauenseite geforderte rein «
Gütertennung nicht als dre gerechteste Lösung , da bei ihr gegebenen¬
falls die sich abrackernde Hausstau bei Auflösung der Ehe in ihrer
weiteren Lebenshaltung von der Gnade der Kinder abhängig ist,
falls sie kein eigenes Vermögen besitzt. Wir glauben vielmehr , daß
es am besten ist, als gesetzlichen Güterstand während de: Ehe
zwar die Gütertrennung festzulegen , daneben aber für den Fall der
Auflösung der Ehe durch Scheidung oder Tod die sogenannte E r -
rungenschaftsgemcinschaft einzusühren , wodurch dann der
Frau ein rechtlicher und gerechter Anspruch ans das in so vielen
Fällen oon ihr miterworbene gemeinsame Vermögen zusteht .

Für die persönlichen Beziehungen zwischen den
Ehegatten folgt sodann aus Art . 119 auch die Aufhebung des
» ausschließlichen " Entscheidungsrechtes des Mannes . In einer Zeit ,
in der die Beamten in der Verwaltung , die Arbeitnehmer in der
Fabrik und im Aufsichtsrat und sogar die heranwachsende Jugend in
der Schule in diesen oder jenen „Räten " ein mehr oder minder gro¬
ßes Mitbestimmungsrecht haben , erscheint 'es zum mindesten merk¬
würdig , saß allein die Hausfrau und Mutter von der Mitentschei¬
dung „in allen das gemeinschaftliche Eholeben betreffenden Ange¬
legenheiten " oon Gesetzeswegen ausgeschlossen sein soll ! Die hier au «
dem Artikel 119 geforderte Konsequenz ist übrigens in dem schon er¬
wähnten neuen schwedischen El ^ecccht bereits gezogen , indem diese »
die Frage , wer in jenen Angelegenheiten zu bestimmen hat , offen
läßt , also die Entscheidung den durch die innigste Lebensgemeinschaft
miteinander verbundenen Personen selber überläßt ; eine Rege¬
lung , die vermutlich anfänglich auf manche Widerstände und zu man¬
chen Uneinigkeiten führen wird , im Grunde genommen aber doch dem
immer wieder zu betonenden sittlichen Charakter der Ehe entspricht .
Es ist gewiß bequem , aber weder gerecht noch zweckmäßig , daß einer
der beiden Ehegatten von Cesetzeswegen von vornherein in allen
das „gemeinschaftliche Leben betreffenden Angelegenheiten " Recht
haben soll ; Angelegenheiten , die doch zu einem ganz wesentlichen Teil
die Frau , deren persönliches Leben und ihre Arbeit nicht nur auf
das tiefste berühren , sondern in denen einzig und allein sie und nicht
der Mann sachverständig ist.

Eine befriedende Lösung dieses Problems , läßt sich wohl in
gemeinschaftlicher Arbeit von Männern und Frauen so gut finden
wie in einer anderen für die Frauen wichtigen Frage , nämlich der des
rechtlichen Anspruches auf die laufende Gewährung
der Mittel zur Bestreitung der Kosten des Haus¬
halts und der persönlichen Bedürsnisse der Frau . Durch klare recht -
Uche Bestimmungen auf diesem Gebiete würde sehr vielen Mißhellig -
keiten in dankenswerter und dem ehelichen Frieden förderlicher Weis «
vorgebeugt werden . Zum Schutz des Mannes jedoch könnte an der
Mithaftung der Frau für Haushaltsschulden , die jetzt dem Gläubiger
gegenüber allein dem Manne ausgebürdert werden , nicht vorüber¬
gegangen werden . Reformbedürftig ist schließlich noch die Stel¬
lung der Frau im Falle des Eetrenntleben », in dem
sie heute so gut wie jedes gesetzlichen Schutzes entbehrt .

Die Durchführung des Art . 119, L der Verfassung kann ferner
auch nicht ohne Einfluß auf die Gestaltung der mütterliche »
Rechte den Kindern gegenüber während der Eh «
bleiben . Die Schnnerigteit , in dieser Frage eine befriedigende Lö¬
sung zu finden , ist gewiß nicht zu unterschätzen , aber auch hier sind
wir optimistisch genug , xu glauben , daß Mittel und Wege gesunden
werden können , um den berechtigten Wünschen der Frauen im « i»
zelnen Falle und der Würde der Mutterschaft im allgemeinen dl«
gebührende Rechnung zu tragen .

Die hier im Fluge gestreiften Gedanken wurden vor kurzem
bei der Beratung des Justizetats von der Schreiberin dieser Zeilen
im Reichstag vertreten . Hierbei zeigte sich nicht nur eine sehr erfreu¬
liche Uebereinstimmung der Auffassung an den verschiedenen Sei¬
ten des Hauses , sondern auch der Reichsjustizminister betonte in sei¬
ner Erwiderung „ in Fragen des Familienrechtes , die berührt worden
sind , die Fragen der leichteren Scheidung der Ehen , die Fragen der
Umarbeitung des ehelichen Güterrechtes " bei der Durchsicht des bür¬
gerlichen Gesetzbuches erörtern zu müssen .

Diese Einmütigkeit in der Auffassung läßt hoffen , daß in nicht
allzu langer Zeit in gemeinsamer Arbeit auch Hur Tat übergegangen
wird .

Die Wahl des Reichspräsidenten .
! ! Berlin , 24. Februar . (Drahtbericht Unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Die Wahl des Reichspräsidenten soll bekanntlich nach allen
Nachwahlen in den Abstimmungsgebieten stattfinden . Hs s^ ht nun '
mehr fest, daß in Oberschlejien Ende März abgestimmt wird . Die
Wahl des Reichspräsidenten ist demnach nicht vor Ansang 5uni zu
erwarten . Zwischen den einzelnen Fraktionen haben b

'
isber noch

keine Verh ^ idlungen über etwaige Kandidaten stattgefunden , doch
glaubt man allgemein in politischen Kreisen Berlins , daß die je¬
weiligen Koalition .' parteien der Regierung sich über die Person des
Präsidenten vorher einigen werden , sodaß von Seiten der Regierung
uur ein Kandidat aufstellt wer ^ ' - »>
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Sozialpolitik im Reichstag.
II BerUn , 24. Febr . lDrahtdericht unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Der Drang »u parlamentarischer Betätigung ist am ersten
Tage nach der wegen der Preußenwahlen eingelegten Pause im
Reichstag noch nicht allzu groß . Auch wußte man . daß der Tag
Ding « von grundsätzlicher Bedeutung nicht bringen werde . Das
wird erst der Fall sein , wenn der wirtlich bedeutsame Teil , der dem
Sitzungsabschlusse vorbehalten ist, zur Verhandlung kommt und man
an Fragen herangehen wird , w,e z. B - die Frage der neuen Schlich -

'
tungsordnung . Aber auch außenpolitisch wird die jetzige Tagungs -
Periode im Hinblick aus die Londoner Verhandlungen unter einem
besonderen Stern stehen . Ehe man gestern nach Zurückstellung des
Etat » de» Reichsministeriums des Innern an die Besprechung des
Arbeitsministeriums ging , waren noch eine Reihe von Anträgen zur
Ctrasoersolgung von Abgeordneten zu erledigen . Sodann nahm
man einen Antrag an , demzufolge die Reichsregierung ermächtigt
wird , die Erhebung der Verkehrssteuer auf den Walserstratzen bis
aus weitere » einzustellen . Die alliierte Kommission hatte auf der
Elbe bekanntlich Abgabefreiheit dekretiert .

Das Nessort des Reichsarbeitsminisrers Dr . Braun hat heut¬
zutage » ine große Bedeutung gewonnen und im Reichsministerium
des Innern wird man es dankbar beglicht haben , daß man die
„pflegliche Behandlung der Arbeiten " und anderer Dinge diesem
Ministerium als Ausgabe überlassen konnte . Minister Dr . Braun
konnte z. B . mitteilen , daß sein Etat mit nicht weniger als 4 Mil¬
liarden Zuschuß abschließe . Von besonders aktuellem Interesse war
die Mitteilung Dr . Brauns , daß mit den Bergleuten im Industrie¬
gebiet bereits über die Erneuerung des Ueberschichten -
abkommens verhandelt werde . Sonst vermochte Herr Braun
allerdings nur > Versprechungen zu machen , und das ist begreiflich ,
weil Dinge , wir die Arbeitslosigkeit oder die Wiedergesundung des
Arbeitsprozesses sich einlach nicht von heute auf morgen vollziehen .
Im einzelnen nannte aber der Minister doch schon mehrere Ent¬
würfe . die entweder bereits beim Neichsrat liegen , wie z. B . die
Schlichtungsordnung . oder in Vorbereitung sind , wie das neue
Arbeitsnachweisgeseh , der Entwurf zur Regelung der Arbeitszeit
u. a . m. Auch bezeigte er für die zum Etat eingebrachten Wünsche
Entgegenkommen . Der Mehrheitssozialist Kaiser durchmaß das
ganze große Gebiet erneut mit aller Ausführlichkeit und brachte
Punkt für Punkt seine eigenen Wünsche vor . Vor allem forderte er ,
daß das Gesetz über die Regelung der Arbeitszeit nun wirklich auch
in den nächsten Tagen überreicht werden soll , wie Dr . Braun ver¬
sprochen hatte .

Sltznngs -Berickt .
Berlin , den ZZ. Februar .

Zu Beginn der Sitzung nm 8 Uhr nachmittags ist da » Haus
schwach beseift . die Tribünen sind gut besucht .

Am Rezisrungstisch Minister Dr Braun .
Ein Antrag der Staatsanwaltschaft aus Genehmigung der Straf¬

verfolgung des Abg . Er,berger wegen Steuerhinterziehung und Ka¬
pitalflucht und ein weiterer auf Strafverfolgung des Abg . Reich
jKommunist ) wegen Diebstahls , Urkundenfälschung und Unterschla¬
gung weroen dem Geschästsordnungsausschuß überwiesen .

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die zeitweise Aussetzung
der Erhebung der Verkehrssteuer aus den natürlichen Wasferläufea
de» Reiches wird in allm drei Lesungen angenommen .

Es folgt die Beratung des Haushalts de» Reichsrrrbeitsmini »
periums .

Reichsardeitsminister Bnrnn : Der
Etat des Arbeit »!» rmsterwm «

schließt mlt einem Ge,amtzu ?chuß von annähernd vier Milliarden ab .
In dieser Summe lind für allgemeine Ausgaben enthalten u . a . :

Millionen Rcichszv 'chuß für die Inoalioenversicheruno , ! 2l) Mil¬
lionen für die Wochenhtlfe und Wöchnerinnenfürsorge . 5W Millionen
für die Versorgung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebe -
nen . SÄ Millionen für neue Wohnungen . Notwendig ist , die Ar -
deitslofenfürsorze angesichts der schl .-chten Finanzlage des Reiches
möglichst produktiv zu gestalten . Von den Maßnahmen des Arüeits -
minifteriums , die der Erwerbslosigkeit steuern sollen , erwähnt der
Minister , den Entwurf eines Eitzes über die Ausgestaltuna der
Arbeitsnachweise der in Kürze dem Kabinett zugehen werde/Den
Arbeiter - und Angestelltenverbänden , die sich zusammengeschlossen
haben , um durch Komumgenossenschaften ihren Bedarf zu decken , sind
Kredite zur Beugung gestellt wurden . Weiter ist eine vorläufige
Arbeitslosenversicherung in Aussicht genommen . Eine endgültige

. , . ^ betrag ?» und stleg » ,»
Februar auf 43L2K1. d,e der unterstützten Familienmitglieder zudem gleichen Zeitpunkt 352 MV bezw . VM . Während , m Jahre

1320 für die Erwerbslosen,mterstiitznng S» Millionen au - g .'geben
wurden , mufften in diesem Jahre für denselben Zweck NZ185 'M auf¬
gebracht werden . Redner erwartet , daß die gewerkschaftlich orguniiier -
ten Bergarbeiter Einsicht genug haben würden , durch friedliche Be¬
ratungen mit den in Betracht kommenden Körperschaften , das Reich
in die Lage zu versetzen , feinen Verpflichtungen nach Innen und
Außen naaizukommen . Eine Erhöhung der Kohlenpreise sei bedenklich ,Redner schildert das Bestreben , die Einnahmen überall mit den Witt -
schaftlichen Forderungen des Staates in Einklang zu bringen und rät
mit Rücksicht auf die verschiedenen örtlichen Teuerunaszuschläg ? im
Reiche einen Ausgleich der Lohntarife an , indem er nach dem orbild «
der Ortsklasseneinteilung bei den Beamten die Arbeitgeber zn ähn¬
lichen Maßnahmen auffordert . Der Tarifgedcmke habe sich nunmehr
durchgesetzt . Es feien bereits S .J Millionen Arbeiter vom Tarif ar -
stützt. Die Verhältnisse gestatten leider die Beseitigung der Demobil -
machungsbestimmungen immer noch nicht .

Die Herstellung neuer Wohnungen im Bergbaugebiet und aus
dem Lande bleibt die Hauptforge des Ministeriums . Nötig aber ist

eine Verbilligung der Rohstoffe . Wenn der Staat wenigstens die Ver¬
zinsung der Baukosten garantieren solle , so kann er dies nur tun aus
Grund der Mietssteuer , die dem Haus demnächst zugehen wird . Für
das Jahr 1S21 hat das Reich l Milliarde sür die Förderung der Bau¬
tätigkeit als Vorschüsse zur Verfügung gestellt , des weiteren l >/ , Mil¬
liarde sür Wohnungen im Bergdaugeoiet . Damit ist sür 1W1 auf
eine Hebung der Bautätigkeit zu rechnen . Im vergangenen Jahr !92V
wurden 1S8V00 Wohnungen einschließlich der Notwohnungen herge¬
stellt , außerdem noch IL NM weitere Wohnungen

In seinen weiteren Ausführungen kam der Minister auf die
sozial ? Fürsorge zu sprechen . Eine gründlicher ? Form der Soziol -
verstchsrung ist in Auesicht genommen . Dem Reichstag wird ein
Entwurf über den Achtstundentag und die 48 -Stunden -Arbeitswoche
zugehen . Der Entwurf eine : Schlichtungsordnung liegt augenblick¬
lich dem Reichskabinett vor . Ferner wird dem Reichstag ein Gesetz
über die Regelung der Arbeitezeit gewerblicher Arbeiter zugehen ,
ebenso ein Hausgehilfengesetz . Höhere Auswendungen sind notwendig
auf dem Gebiet der Jugendfürsorge , für die Kriegswai ên und die
Kinder von Kriegsbeschädigen . Die Zahl der Lazarette ist von rund
lvM auf S74 zurückgegangen , die Zahl der Insassen von 7VVV0 auf
LS Ml . Der Arbeitsminister schloß: Möge die Arbeit meines
Ministeriums mit dazu beitragen , dem deutsä ?en Volk aus seiner
schweren Not zu helfen . (Beifall ) .

Abg . Kaijer (Soz . ) : Unsere bisherige Sozialgesetzgebung ist ein
Stückwerk . Acan kündigt immer neue Gesetze an , zugegangen ist uns
aber noch keines . Wir Arbeiter fordern eine gründliche Umgestal¬
tung der sozialen Gesetzgebung . Die Versicherungsfrage muß neu¬
zeitlich umgeändert werden . Die Höhe der Renten entspricht der
irtziaen Zeit nicht mehr .

Abg . Dr . Fick (Dem . ) : Wir bedauern , daß durch unser « Finanz¬
lag ? enge Grenzen 'gezogen sind . Wir können nicht soweit gehen ,
auch noch den Weg zur Arbeit gegen Unfall zu versichern . Das beste
Mittel zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ist : Arbeit zu schaffen.
Der Beisuch einer Freimachung von Arbeitsstellen hat zu großen
Härten geführt , Arbeit ist gegenwärtig unser höchstes wirtschafliches
Gut . Für die Arbeitsvermittelung dürfen nicht wieder behördliche
Wasserköpfe in Berlin geschaffen werden .

Hier vertagt sich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr .
Fortsetzung der heutigen Beratung . Schluß 7 Uhr .

Anfragen im Reichstag .
I ! Berlin . 24. Febr (Drahtbericht unserer Berliner Schriftler «

tung .) Der Abgeordnete Kramer beschwerte sich über die Unsicher¬
heit im Ruhrgebiet . Dr . Roesicke fragt über die polnischen Trup -
venzusammenziehungsn an der oberschlesischen Grenze an . Abg .
Mumm mochte Auskunft , warum bei oen deutschnationa ' en Füh¬
rern im Siegerland Haussuchungen vorgenommen worden sind . Der
Abg . Jaul interpelliert über die Außenhandelsstellen und gibt be¬
kannt , daß eine Außenhandelsstelle sich sür die Einfuhrbewilligung
47 ovo .K bezahlen ließ .

Vis Stimmung der Arbeiterschaft im Mchrgebiet .
Aus Essen wird uns von unserem Mitarbeiter geschrieben :
Die Prozesse in Essen ( gegen den Vertreter der Rotgardisten bei

der Erstürmung des Wasserturms im März vorigen Jahres ) und
Kaslel haben bezeichnete Streiflichter auf eine Bewegung geworfen ,
deren Bedeutung nicht unterschätzt werden darf . Wie der Ausgang
der Preußen - Wahlen erkennen läßt , ist ein Teil der Arbeiterschaft
nach ganz links , zu den Kommunisten , abgeschwenkt . Die Unabhäng¬
igen Sozialisten haben ihren Einfluß auf die radikal gesinnten Ar¬
beiterkreise verloren . Rein zahlenmäßig betrachtet , stellen zwar die
Kommunisten im Vergleich zu den Wählermassen , die rechts von
ibnen stehen , nur ein kleines Häuflein dar , ^ rber man darf nicht
überseben , daß diese verhältnismäßig kleine Truppe entschlossen ihre
Ziele verfolgt und kein Mitel unversucht läßt , um zur Macht zu ge¬
langen . Nack« russischem Muster wollen sie zur Diktatur gelangen ,
da nur auf diesem Wege der Kommunismus — so wie sie ihn ver¬
stehen — zur Durchführung gelangen kann . Die Kommunisten ( ge¬
werkschaftlich als Unionisten und Syndikalisten organisiert ) wissen ,
daß der Weg zur politischen Macht nur zu erreichen ist, wenn die
Arbeiterschaft kommunistisch denkt oder doch den kommunistischen
Ideen wmvathisch gegenübersteht . Die alten Gewerkschaften , den
Mehrheitssozialisteu verbunden , sind nicht von außen her zu überwäl¬
tigen , die syndikalistisch -unionistischen Verbände sind ihnen zahlen¬
mäßig weit unterlegen . Man verfolgt daher die Taktik , die alten
Gewerkschaften von innen auszuhöhlen . Kommunist ! sch-unionistische
Agitatoren sind Mitglieder der alten Organisationen und betreiben
in diesen eine Politik , die die großen Gewerkschaften mit ihren gut
fundierten Kassen dem Umsturz dienstbar machen soll. Im deutschen
Meiallarbeiteroerband ist die kommunistisch orientierte Richtung so
stark , daß sich ihrem Terror große Mitgliedschaften (so z . B . Essen
und Düsseldorf ) bcugen . während in ender ^n Orten die alten Ge¬
werkschaften sich ängstlich hüten , den Unwillen der Extremisten zn er¬
wecken. Der sozialdemokratische Bcr ? arbeiterverband rmt unter
seinen ->Vst lM Mitgliedern auch eine ganze Anzahl Radikalgestnnter .
die darauf ausgeben , den Verband zu erobern von innen heraus . Der
Verbandsvorstand hat den .^ eimzellenbauern " den Krieg erklärt , er
will sie ausschließen . Ein heftiger Kampf innerhalb des Verbandes
wird entbrennen . Nicht nur politisch , auch gewerkschaftlich geht
der Riß durch die Arbeiterschaft immer tiefer , wobei die einen immer
weiter nach links , die andern mehr nach rechts abmarschieren . Es
wird zu einer klaren Scheidung kommen zwischen den Arbeitskreisen ,
die sich -ruf den Boden der Evolution stellen und denen , die stch zur
Revolution bekennen . Die letzteren sind an Zahl dennoch die Schrott
cheren , «5er sie hoffen ans die urteilslose , nnmer n »m Raditalismus
neigende Jugend . Indessen gewinnt es den Aussein , daß dir Ge -
sundungim Denkprozeß weiter Ar 'oeiterschichten Fortschritte macht .
Würde die Entente von Einsicht dirigiert , dan unterließ ? sie alles ,
was das deutsche Volk zur Verzweiflung und Gleichgültigkeit bringen
muß . legte sie nicht dem Rubrbergbau neue Labien aus . die den Berg¬
mann zulegt , ur Verzweiflung bringen . Die Links ' adikalen , diz
Rußlands Hilfe vorgaukeln zur Niedzrrinqung des Entente -Imve -

rialismus . würden an Einfluß verlieren , wenn die Entente durch ein «

kluoe Politik die Kreise stärkte , die ehrlich die WirNchast au,bauen
wollen , zum Segen der ganzen Welt . Der Bolschewismus «n Ruhr¬
gebiet ist nichts als die Frucht der französischen Haß - und ^Inpstpolitik .

Um Orgesch und Einwohnerw - hr .

5 . München , 23 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung . ) Ts ist bekannt , daß der „Bayerische Kurier . das Organ
der Bayerischen Volkspartei , vor kurzem die VerhaUnuse m der <̂ . n-

rv ohneriv ehrfrage eingehend besprach und die Verbindung von .̂ ln -

wohnerweyren . Orgesck und Orka . durch die Personaliznion . ihrer
Führer Escherich und Kanzler als etwas sehr mißliches bezeichnet
hatte . Nun nimmt auch ein weiteres Organ , die „Auzsburger Po >t

grundsätzlich zur Einwohnerwc .erfrage Stellung . Sie geht von der

Erklärung aus . daß die Erhaltung der bayerischen Einwohnerwehren
bis aus weiteres als durchaus notwendig erachtet w »rd . dennoch
dürfe man nicht blind sein gegen die Mißstände in ihrem inneren
Gefüge . Hier seien in erster Linie Escherich und Kanzler zu nennen .
Bei dieser Sachlage ergab sich die Schlußfolgerung von selbst daß
ein System - und Personenwechsel unvermeidbar sei . Das Blatt
formuliert hier Forderungen , nach denen 1. zwischen Orgesch und
Orka einerseits und der Einwohnerwehren andererseits endlich ein

scharfer Trennungsstrich gezogen werden müsse, 2. mit dem mili¬

tärischen System aufzuräumen sei, 3. di« unumschränkte Herrschaft
Dr . Escherichs und Kanzlers unmöglich gemach« werden muß und

4. die Staatsgewalt durch geeignete Maßnahmen ihre Autorität und

den entscheidenden Einfluß auf die Einwohnerwehren zu sichern habe .
Das Blatt erkennt die Verdienst « Escherich« und Kanzlers vollauf

an . fügt aber hinzu , beide Herren hätten Wege beschritten , auf denen

ihnen die bayerischen Einwohnerwehren nicht mehr folgen konnten

und dürfen . Es sei keine Möglichkeit vorhande « . einen Svstemwech 'el

ohne Personenwechsel herbeizuführen . Hieran knüpft die „Augs¬

burger Post - eine grundsätzliche Betrachtung Zur ^ rage .̂Ein¬

beziehung der Sozialdemokraten in die Einwohnerwehren , die sie

als erwünscht und notwendig bezeichnet . Man mißt dieser neu . n

Reform in politischen Kreisen groß « Bedeutung bei . da man dari »

ein Anzeichen des Sturzes des Landesl ^mptmann » E °cherich steht .

An dem neuen Zwist der B K . P » D .

6 . München , 23. Febr . (Eigener Drahtber ' cht.1 Di « ..Neu «

Zeitung "
, das Organ der Kommunisten , wendet sich in emer von

Otto Thomas und Otto Graf , d n beiden wegen .hrer « at . ona en

Haltung zum Pariser Diktat durch Beschluß der Zentrale ' » Berlin

aus der Partei ausgeschlossenen Fuhrern . unterzeichneten Erklärung
an die Genossen und die Mitgliedschasttn : darin H- 'U » . ^ « O - a-

trale habe den Ausschluß verfügt . D . e Genossen » " d Miwl .edsäMften
werden aufgefordert , aus diesem Grunde keinerlei ^ ^ 6" ^? ^ungen t ??
ihrem Verhältnis zur Partei vorzunehmen und ihr naa , wie vor

treu zu bleiben und alles einzusetzen um " «
.Zieles Partei z«

verwirklichen . Die beiden Ausgeschlossenen bit en . da » Unett de,

Parteiausschusses in Ruhe abzuwarten . Die Ent ^ idung mog « au » >

sollen wie sie wolle , sie würden sich dennoch nach wie vor für die

^ °
^ Der K

°
ampf " melde , daß in - inr Protestver ' ammlung in « . Hb

heim gegen das Pariser Diktat auch dort d,e Kommun » n einer

von sämtlichen Parteien vorgeschlagen ?, , Resolution zustimnue ^
in

der die ablehnende Haltung der Reichsregierung bcWwoNet wiH
Den Ausführungen des Referenten des Toges sel reicher Be >fall

gesolgt und mit dem Absingen des Liedes „Deutschland . Dcutsch . and

über alles " habe die würdig verlaufene ^ Km " lung lhr E
^

«

erreicht . „Der Kampf " meint dazu , Graf und Thomas hatten Schul «
gemacht .

vermischte Nachrichten.
Ein einträgliches Geschäft.

' 5
-- - Berlin . 2Z. Febr . Di « Staatsanwaltschaft Berlin ? befchiw

tiat sich mit einem Fall oen unrechtmäßigem Revokutlonsgewinn auf ^
Kosten der Reichswerke in Wilhelmshaven . Tin Kau,mann Böhmer

soll einen Sekretär der Reichswerke mit 63 öW bestochen haben ,
der ikm 1035 Tonnen Anker und Ketten zu einem Prene verkaufte ,
der 50 Prozent unter dem Tagespreise stand . Ter Berkaus wurde

später angesochten . Der Schaden des Reichs betrug IV-, Millionen
Mark .

Der weiße Tod.
«l. Wien , 2Z. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Vor einigen Tage «

sind 7 Skifahrer als vermiß : gemeldet worden . Die Befürchtung da «
die 7 Soortsleuie verunglückt sind , hat sich leider bestätigt Samt ,

liche 7 Personen sind tot aufgefunden worden . Es ist eine der größ¬
ten Katastrophen des österreichischen Wintersports , die sich an de»
Tod dieser 7 Personen knüpft . Die Katastrophe dürfte sich am Moniaa

ereignet haben . Um jene Zeit herrschte bekanntlich in ganz Mittel »

europa ein außergewöhnlich starker Sturm , der auf dem Dachstein «

plateau sich besonders fühlbar machen mußte . Der Ersrierungstod
der 7 Personen ist darauf zurück,uführen , daß sie über eine Schne «-
wachte kamen und mit dieser abstürzten . Die Abgestürzten konnlez
sich offenbar nicht mehr erheben und sind dann erfroren . Die Leichen
waren zu Eis erstarrt . Sie wurden von einer Rettung ? ervedition
unter Leitung eines Bergführers aufgefunden . Gestern sind Salinen »
arbeiter ans Hattstedt abgegangen , um die Leichen zu bergen . Die
Leichen sollen furchtbar entstellt sein . Die Verunglückten sind der m
einem Wiener Gymnasium tätig gewestne Professor Dr . Schaller . dessen
Brulvr , zwei Lehrer , zwei Lehrerinnen , ein Ingenieur und ein «
Kcrufmannstochter , sämtlich aus Ebensee .

Der Regisseur.
Von RudolfKayser .

Der Regisseur als selbständiger künstlerischer Typus ist verhält¬
nismäßig jung . Gewiß gab es beim Theater immer jemand , der die
Ausgabe des .Mttrv ov soöno " zu übernehmen hatte : es handelte
sich aber hierbei um nicht viel mehr als um eine technische Angelegen¬

heit . Der Schauspieler folgte feiner Individualität , in der er sich
nur durch die Individualitäten seiner Mitspieler einschränken ließ .

lDie Ausgabe des Regisseurs , die nicht sehr die eines Inspizienten über¬
traf . wiich» aber in gleichem Maße , wie die Vorherrschaft der Schau¬
spieler -Individualitat nachließ Gewiß war oft und zu allen Zeiten
der Ruf nach einem monarchischen Aufführungsleiter laut geworden ,âber stets von Seiten der Literatur und nicht des Theaters , Bekannt
sind Immermanns Worte : „Des Dichters Werl entspringt aus einem
Haupte . Deshalb kann die Reproduktion desselben auch nur aus einem
Haupte hervorgehen . Der Satz von der künstlerischen Freiheit der dar¬
stellenden Individuen ist zwar nicht ganz zu verneinen , darf aber nur
jeine sehr beschrankte Anwendung finden . Die Verwirklichung dieser
^Forderung vollzog sich aber bei Immermann wie bei allen anderen
literarischen Bühnenleitern fast nur in der Richtung , daß vom Spiel¬
plane her ein bestimmter Darstellun ^ stil ausging . Innerhalb der
eigentlichen Bühnenpraxis blieb der Schauspieler oer alleinige Trä¬
ger des Ausführungscharakters .

Selbst Otto Brahm . der Schöpfer de» naturalistischen Theaters
« nd Apostel von Ibsen und Hauptmann , dessen Theater das geistigste
Gepräge hatte , das wir in der deutschen Bühnengeschichte kennen , war
keineswegs das , was wir beute unter einem Regisseur verstehen . Sei
den Proben blieb er der kühle , kluge , beobachtende Literat , der wohl
Eindrücke und Urteil « aussprach , ohne aber die Borstellungen wirk¬
lich zu dirigieren . Es genügte bei diesem unvergleichlichen Schallspie¬
lermaterial mit seinem starken Ensemblegeist , daß der Direktor aus
feiner literarischen Einstellung heraus Hinweife gab , am dli Bühnen -
wirklichkeit nach ihnen zu formen .

Die Entdeckung des Regisseurs als schöpferischen Künstler gekcha !-
in dem Augenblick , wo man die Mannigfaltigkeit der szenischen Aus -
drucksmittel voll empfand , die Bühne als eine sehr vielfältige Skala
künstlerischer Möglichkeiten anzusehen begann , als ein reiches , vielfach
abgestuftes Orchester, das eines Kapellmeisters bedarf . Diese neue

Einstellung bedeutet auch eine Veränderung in der Beziehung zwischen
Drama »nd Bühne . Gegenüber der rein literarischen Ausfassung , die
das Theater zum Instrument der Dichtung macht , tritt nunmehr eine
andere hervor : die das Theater als Selbstzweck verkünoet , alles Le¬
ben der Bühne , wie es sich im Sprechen und in den Bewegungen des
Schauspielers , in den Gruppierungen der einzelnen Personen und der
Chöre , in Dekoration und Beleuchtung manifestiert , als Erfüllung
reiner Spielfreudigkeit , für die die Dichtung wohl Mittel , nicht aber
Zweck ist, betrachtet . Diese Auffassung vom Theater , wie sie in pri¬
mitivster Form zuerst im englischen Schauspiel der Shakespear .-zeit her¬
vorgetreten war , ergibt für die differenzierteren Verhältnisse , unse¬
rer Zeit die Forderunanach einem übergeordneten selbständigen Hil¬
len : dem Regisseur . Nunmehr geht seine Aufgabe weit über das
Technische hinaus , wird schöpferisch, wird Kunst . Es gilt , den Prozeß
der Versinnlichuna dessen, was im dichterischen Wort seine spirituelle
Eristenz hat , durchzuführen , die immer reicher gewordenen Mittel der
Bühnenkunst zu einem geschlossenen Gesamtbilde emporzureißen , dessen
Ziel weniger die identische Wiedergabe der dichterischen Vision als die
Verwirklichung einer auss höchste gesteigerten optischen und akusti¬
schen Vorstellung ist Die Phantasie des Regisseurs , die literarisches
Verständnis zur selbstverständlichen Voraussetzung hat , begnügt sich so¬
mit nicht , has Drama dem Schauspieler näher zu bringen ^ sondern
hat baumcisterliäien Ehrgeiz . Sie will eine neue Welt erstehen las¬
sen : aus vielfältigem Material wie Schauspieler . Dichter , Maler usw.
« ine Welt , die eine Projizierung vom Phantastischen in die Realität
der Bretterwelt bedeutet .

Diese neue Ausfassung vom Theater mußte eine Einschränkung
der Schauspielerindividualitiiten zur Folge haben . Ohne die Wesens¬
richtung des einzelnen Darstellero umzubiegen , wurde sie doch dem
Stilwillen des Regisseurs von nun au unterworfen . Das neue Regie -
Theater . das vor etwa zwanzig Jahren aufkam , bedeutet den Gegen¬
schlag gegen das rein literarische Theater , wie es in Paris Antoine ,
In Berlin Brahm geschaffen hatte . Es fand seinen stärksten , über¬
ragenden Vertreter tn Max Reinhardt .

Mar Reinhardt ist das wichtigste Beispiel moderner Regle -
kunst . Theatralische Leidenschaft und eine glühend sinnlich « Phantasie
treiben ihn , der Bühne immer neue Möglichkeiten zu entringen , immer
größeren Reichtum den Dichtungen zu entzaubern . Ausgehend von
der neuromantischen Dramatik , mit ihren mannigfaltige » Farbenrei - '

zen und ihrem gestuften Nerventum . gipfelt er in Shakespeare , der
seiner phantastischen Spielsreudigkeit die weitesten Bezirke öffnet . D,e
neuartigen Bühnenhäuser — die intimen Kammerspiele einerseits ,
das Massen - und Arenatheater andererseits — sollten der Reinhardt »
schen Stimmungskunst neue Rahmen öffnen . Bei all den vielfatti »
gen Leistungen , die Reinhardts Regiekunst schuf , wurden doch sehr
bald die Gefahren deutlich , die letzten Eudes in solcher Vorherrschaft
des Regisseurs auf der Bühne ihren Grund haben . Der Apparat .
von Tag zu Tag größer und komplizierter ward , entwickelte eine der¬
artige Mächtigkeit , daß der Moment nahen mußte , wo er selbstherr¬
lich wird , alle Wiedergabe seelischer und geistiger Dinge aushört und
Routine der Bewegung und bloße Schaustellung beginnt .

Diese Uebergipfclung der Regiekunst ist die Krankheit des heuti¬
gen Theaters . Herbert Ihering . einer der scharfsichtigsten Berliner
Theaterkritiker , hat sie in seinem Buch „Regisseure und Bühnenmaler
( Bibliophiler Verlag O . Goldschmidt -Gabrielli . Berlin -Wilmersdorf )
fo formuliert : „Die Bewegung verdeckte allmählich den Vorgang ,
mimische Zwischenspiele wurden Angelegenheiten der Routine , die Ber »
mittlung des Seelischen erstarrte . Was zuerst einer psychologisch,
darin einer rhythmisch architektonisch bestimmten Phantasie entspriiv
i?en mußte , führte siw iminer mehr auf handwerkliche Geschicklichkeit
zurück.

" Diese Gefahr zu überwinden , ist die nicht leichte Aufgabe ,
vor der die nach reinhardtische Regisseur -Generation steht . Es gilt ,
den Regisseur , der dem Publikum gegenüber die Erbichast des Vir »
tuosen Schauspieler angetreten hat . in eine gewisse Anonymität zn«

rückzuftihren . Dersenige Regisseur ist der beste und der Ausgabe des
Theaters am meisten entsprechend , den man am wenigsten merkt . Nicht
komm , es darauf an . zu experimentieren und durch Einfälle zu ban¬
den . die letzten Endes doch nur technischer Art sein können . Der Re¬
gisseur hat vielmehr die wesentliche , doch stille Aufgabe , den Schau »

fpieler zu führen und über den durch das Drama bestimmten Stil »
charakter zu wachen . Nicht aber geht es an . ans Darstellern und ein «»
Reihe von malerischen und musikalischen Mitteln eil Produkt ichas »

sen zu wollen , das dann allein der Phantasie des Regisseur » , man n<
auch noch so edel sein , entstammt . Man erinnere sich an die Worte
Clemens Brentanos : „Die Schauspielkunst ist eine menschliche Kunst ,
mit dem allmächtigsten erschaffenen Mittel , mit dem Menlchen soll da »
menschliche Leben im dichterischen Brennpunkte zusammengedrängt
dem Menschen dargestellt werdend
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Aus Baden
RorstandSsitzung des Badijchen StüdteverbandeS .

An der letzten Vorstandssitzung in Offenburg wurde u. A . zu
Agenden Angelegenheiten Stellung genommen .

Die nachdrückliche Unterstützung der badischen Baustos f-
' ischafsung G . m . b . H . durch Gewährung von Darlehen und In¬
anspruchnahme bei Arbeitsvergebungen wird den Städten empfohlen .

Anregung der Einrichtung einer Baupreiszentrale der
Mischen Städte soll weiter verfolgt werden . Die Anpassung der
^ dtischen Besoldungsordnungen an die Reichsbesol -
^ ilgsordnung nach Maßgabe der Bestimmungen des Sperrgssetzes
^>rd erfolgen , sobald die Vollzugsverordnung zum Sperrgesetz erlassen
^ Die vom Reich beschlossenen Erhöhungen der Kinderzulagen

Teuerungszulagen sollen in den Städten alsbald ein -
mtlich durchgeführt werden .
. Da die Reichsregierung es ablehnt , auch den Gemeinden die
Littel für diese Erhöhungen zu ersetzen, soll unverzüglich durch den
witschen Städtetag bei den Reichsbehörden Vorstellung erhoben
^krden.

'
Die Urlaubsordnung für die städtischen Beamten kann

^ t neu geregelt werden , wenn staatsseitig die Neuregelung durchge -
"Hr ! ist . Di « ledigen Arbeiter und die Witwer mit
' ' üenem Haus st and sollen den verheirateten Arbeitern in der
Lohnzahlung aus Billigkeitsgründen gleichgestellt werden . Das ver¬
ölet? Gebäudeversicherungsgesetz muß grundlegend ab¬
ändert werden , und zwar in der Richtung , daß die Gemeinden ent¬
ölet und die sämtlichen Kosten des Verfahrens von der Cebäudever -
^ eningsanstalt getragen werden . Die Belastung der Gemeinden in
^ bisherigen Weisse laßt sich bei den heutigen veränderten Verhält -

, ? en nicht mehr rechtfertigen . Die Gebühren der Gemeindege -
>>hrenordnung sind zu niedrig , sie müssen der Geldentwertung

^ tsvvechend wesentlich erhöht werden . Für die Prüfung der Frage
^ Organisation der Ortspolizei wird ein Unterausschuß
> besetzt, der im Venehmen mit den Polizsireferenten der Städte
. Schläge für die Organisation ausarbeiten soll . Die Kosten der
i, ' tspolizei . sollen nach dem Vorbild von Preußen im Wesent -

vom Staate getragen werden . Wegen Zulässigkeit der Erhöh -
^ der städt . Verbrauchssteuern soll der Anregung des Mini¬
mums entsprechend eine gerichtliche Entscheidung herbeigeführt wer -
^ Der Gesetzentwurf betr . Einführung einer Jagdsteuer wird
Anstandet , weil dadurch die Gemeinden benachteiligt werden . Das

betr . den Verkehr mit Grundstücken (Sperrgesetz ) wird
^ unbrauchbar erachtet . Nur durch reichsgesetzliche Regelung kann

beabsichtigte Zweck erreicht werben . Der Anregung der Eintei -
^ des Landes in abgegrenzte Bezirke zur Durchführung der N a h-

^ Ngsmitteluntersuchungen im Anschluß an die bestehen -
^ Untersuchungsanstalten wird zugestimmt . Zur Feststellung , ob die
^ miedenen gemeinnützigen städtischen Anstalten und Einrichtungen
pflichtet sind , Umsatzsteuer zu entrichten , wird den Städten die

"Nifung des Reichsfinanzhofes empfohlen .

^ Mannheim , 23 . Febr . Wie uns berichtet wird , fanoen vor
^ 'gen Tagen in Paris zwichen den Vinnenfchiffahrtsvertretern des
Wichen Transportarbeiteroerbandes und dem Vertreter der franzö -

Regierung . 5 ° " " Kaelling Besprechungen über das Schicksal
die rechtliche Stellung der aus den abzuliefernden Rheinschiffen

^ ^en deutschen Schiffer statt . Von deutscher Seite wurde zunächst
»/./nage gestellt , ob die auf Grund des Artikels 357 des Friedens -
î °ges von Versailles abzuliefernden Rheinschiffe bei der Abliefe -

französischem Personal übernommen würden . Herr Haelling
Äderte darauf , daß dies nicht der Fall sein werde , im Gegenteil

er damit , daß das deutsche Personal an Bord bleib « . Er sei
dem Personal langjährige Verträge zu geben , und jedwede

Gerung für seine berechtigten Ansprüche . Bevor jedoch der deutsche
s

°nsportarbeiterverband hierzu endgültig Stellung nahm , er -
>̂ l« er die deutsche Regierung , von der französischen Regierung Er -
j/, ?ngen über die Versicherun gs - , Arbeits - und Lohnverhältnisse des
H ubernehmenden deutschen Schiffspersonals zu verlangen , wie z . V .

französische Regierung in der Lage sei , den deutschen Binnen -
aus den deutschen Versicherungen , z. V . ?inoalidenvcr -

zustehenden Rechte rückhaltlos zu gewähren , ob sie im Falle
sj, " Ichuldeter Stillegung der Schiffahrt für die Weiterzahlung der
5̂ ?° Sorge trage usw . Ferner ist um Auskunft darüber gebeten

der freie Zuzug deutschen Schiffspersonals mit Familien
^ '

^Elsaß -Lothringen gestattet sei : wenn ja . ob den betr . Schiffern
io. Beibehaltung ihrer Nationalität und die Sicherstellung von Per -
^ Emilien und Eigentum gewährleistet werde . Die Verhand¬

ln sind noch nicht abgeschlossen,
tz«!

^ Wertheim , 23. Febr . Eine Diebesgeschichte , die in ihren
d

'°" gen aus zwei Jahre zurückreicht , findet jetzt allmählich ihre
^ " ^ ärung . Bei dem Burstensabrikanten Ed . Reichert wareil

h Moffe und fertige Waren im Werte von 20 000 Mark entwendet
hlven . Einer der in der Fabrik beschäftigten Lehrlinge hatte die
5̂ «n bei abendlicher Dunkelheit auf eine Wiese geworfen , wo sie
s einem stellenlosen Gehilfen geholt und weiterverkauft wurden ,
h ^ der schuldigen Gehilfen und Lehrlinge , sowie ein früherer^ nasiast . der jetzt in Stuttgart studiert , sind verhaftet worden .
. s? Baden - Baden . 23. Febr . E >n um das Gemeinwohl viel ver¬
lier Bürger . Kaufmann und Waisenrat Emil Bergtold . ist an den

eines Schlagansalls plötzlich gestorben . Der Entschlafene war
^ » ied des Biirgerausjchusses und vertrat hier die Demokratische

Partei . Viele Jahre hindurch versah er das Amt eines Waisenrats
und er war auch 2. Präsident der Liedertafel „Aurelia ".

st . Freiburg , 22. Febr Wie die Bevölkerungsstatistik der Stadt
Freiburg für das Jahr 1320 ergibt , wurden in diesem Jahre 22t
Ehen mehr geschlossen, als im Jahre ISIS und L3 .'> mehr als ini
Jahre 1313. Auch die Geburten weisen gegen die Jahre 1919 und
1913 eine beträchtliche Zunahme aus . Bei solchen Ziffern wird
die Wohnungsnot ohne weiteres verständlich !

WTB . Wehr (A . Schopfheim ) , 22. Febr . Die Aufwendungen sür
Wiedergutmachung der Hochwasserschäden an der Wehra , die sich auf
ungefähr 200 000 Mark belaufen dürften , haben den Bürgerausschuß
oeranlaßt , dem vorgelegten Schuldentilgungsplan zuzustimmen , wo¬
nach die Tilgung in jährlichen Raten von övM Mark erfolgen soll.

Neustadt i . Schw, , 23 . Febr . Die neuerstellten Werke der
Firma I . Himmelsbach in Hölzlebruck , die anstelle der durch Groß¬
feuer vernichteten Gebäulichkeiten entstanden sind, sind nun unter
Dach und Fach gebracht .

Konstanz , 22 . Febr . Der Kreis Konstanz wird in den nächsten
Tagen eine Besprechung über die Finanzierung der Angelegenheit
der Ausnützung der Wasserkräfte der Seeselder Aach
abhalten . Daraus soll eine Sitzung der im Dezember vorigen Jahres
in Ueberlingen gebildeten drei Kommissionen stattfinden , wobei die
Bildung einer Interesse ngenossenschaft geprüft werden soll.

! ! Konstanz , 23 . Febc . Vom AZuchergericht wurde der verheiratete
Händler Konrad Schcyer aus Riedöschingen wegen berufsmäßigen
Schleichhandels , vor allem von Butter und Mehl , zu K Monaten Ge¬
fängnis und Z»00 Mark Geldstrafe verurteilt .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24. Februar 1921.

Flugpostbrlefs . uvuttgc « .
Amtlich wird geschrieben :
— „Meistens glauben die Absender von Flugpostbriefseudungen ,

daß die Sendungen nach Ankunft des Flugzeuges ohne weiteres durch
Eilboten abzuregen würden . Die Flugzuschläge sind aber so niedrig
— für Postpakete und Briese bis 20 Gramm auner der gewöhn¬
lichen Gevühr im Jnlandsverkehr 20 Pfq ., im Auslandsoerkehr
40 Pfg . — , daß damit nicht auch die Eilbestellung bezahlt sein kann :
beträgt doch allein schon die l^ ibestellgebühr für Brienend .ingen ,
wenn sie vom Äbknder vorausbezahlt wird , im Ortsbesrellw , , irk
1 Mark , im Landbestcllbezirk 2 Mark . Diese Sätze müssen in nächster
Zeit zur Deckung de: Selbstkosten der Post noch » rhcht werden . Es
ist deshalb notwendig und kann nur dringend empfahlen werden , bei
Auflieferung n»n Fluapiilbn -chendungen , deren beschleunigte Ucber -
mittelung an den Empfänqer acwünscht wird , die Eilbestellung zu
verlangen und di ? Eilbcstellgebühr gleich im voraus zu entrichten .
Dann wird rrelcht , daß die Sendungen noch am Tag - des Abflugs
in die Hände der Empfänger gelangen , während bei Abtragung in
gewöhnlicher Weise d^e Vorteile der schnellen Flugpojtbesörd ' rung
leicht verloren gehen , was z . B . regelmäßig eintritt , wenn das Flug¬
zeug den Anschluß an die letzte Briefbestellung des Fluztazs nicht
mehr erreicht .

"

H! Das finanzielle Ergebnis des Wohltätigkeits - und Pressefestes
liegt nun , nachdem die Rechnungen erledigt sind , vor . Es darf aus¬
gezeichnet genannt werden . Die Bruttoeinnahme betrug 84 052 ^tt.
Nach Abzug der Ausgaben bleibt ein Reingewinn von
40 000 so daß die Jugendhilse , die sich vorwiegend mit
der Unterbringung von Kindern in Ferienkolonien befaßt , 20 000
und der Verein Karlsruher Presse als Unter st ütz -
ungsfonds ebenfalls 20 000 erhält . Diese Zahlen bestätigen ,
daß die Kosten für die Vorbereitungen eine Höhe erreicht hatten , die
ein Fallenlassen des Festes als Unmöglichkeit erscheinen lassen muß¬
ten . Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Veranstaltung waren
wegen seiner großen Anlage ganz bedeutend . Die Stadt erhält an
Einnahmen für Miete und anderes etwa 12 000 die natürlich auch
dem Steuerzahler zugute kommen . Außerdem fließen dem Staat
erhebliche Beträge für Steuern usw . ^u . Das erfreulichste ist aber ,
daß für reine Wohlfahrtszwecke 40 000 erzielt wurden . Das
dürste auch jene versöhnen , die die betrübende Zeitläuste zur Abhal¬
tung der Veranstaltung nicht gerade als günstig ansahen , was schließ¬
lich auch den Perzicht aus eine Wiederholung herbeiführte . Nicht
unerwähnt sei noch der Umstand , daß in den reichen Stiftungen eine
reiche Quelle der Einnahmen zu sehen war und darin , daß von einer
Reihe von Firmen auf Vergütung für Leistungen verzichtet wurde .
Verzichtet auf ihr Guthaben für Lieferungen usw . haben Gebr . Leicht -
lin , Papierhandlung , Zähringerstr . 69 ( 48 ^ 1 . Lacroix , Karl und
Emil , vorm K . Dieber , Dekorationsmalerei . Soficnstr . Ski (542 ^ t ) :
Vechtel , Friedrich . Zimmergeschäft . Karlstr . 117 ( 045 .37 Müller .
E . F . Hosbuchhandlung m . b . H „ Ritterstr . 1 (275 Nachlässe an
Rechnungen haben gewährt : Fischer , Fritz , Papierhandlung , Kaiser¬
straße 148 (23 Dietsche , Karl , Dampsmolkerei . Amalienstr . 20
( 11 dieZeitungen 33'-i>?b an den Inseraten . Außerdem hat die
Kunststickereianstalt Kindler, E . A . . Friedrichsplatz 6 . Rosetten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt . Schließlich sei noch der uneigennützi¬
gen Mitwirkung der künstlerischen , gewerblichen und sonstigen
Kräfte gedacht , denen auch an dieser Stelle der wärmste Dank für das
Verständnis in sozialen Dingen zum Ausdruck gebracht sei.

^ Berufswahl . Die bevorstehende Schulentlassung stellt
Eltern und Vormünder vor die wichtig « und schwierige Ausgabe der
Berufswahl . In «iner Zeit , in der auch das weibliche Geschlecht
mehr als früher darauf angewiesen ist, sich in dem schweren Kampk
ums Daiein durchzuringen und vorwärts zu kommen , ist die Frage
über den zukünftigen Beruf auch sür die weibliche Jugend von ganz
besonders schwerrncgender Bedeutung . Bei der Uebersüllung fast
aller Berufe dürfte für viele Eltern der Hinweis aus einen echt
weiblichen Beruf willkommen sein , der ihrem Kinde neben innerer
Befriedigung auch gut ? Aussichten für die Zukunft bietet : Das ist
der Verus der Fiobelschen Kindcrvslegerin . Kindergärtnerin Imd
Jugendleiterin . Die Ausbildung erfolgt in den Kursen des Frööel -

seininars der ^ lleilrng II des Bad . Frauenvereins , über deren
Dauer . Kosten usw . mündlich oder schriftlich von der Anstalt oder
des Vereine Auskunft erteilt wird . Besonders betoat sei . i,ag nach
gut ausgebildeten Kräften rege Nachfrage herrscht ,

Ergebnis de: Preisausgabe sür Blechner ( Klempner ) , Di «
von dem Forschungsinstitut sür rationelle Bctriebssllh '.ung im Hand¬
werk . in Karlsruhe , erlassene Preieaufgabe zur Erlangung von
Unterlagen für die zweckmäßigste Gestaltung eines Dachlanals zeigt «
welch reges Interesse das Handwerk an rationellen und neu ^eitlihen
Betriebsweisen hat . Vis zu dem Einrichtungstermin , dem 30 . August
1920, waren 53 Arbeiten rechtzeitig eingegangen und zwar aus allen
Teilen Deutschlands . Den ersten Preis ( <00 Mark ) erhielt Gustav
B o e g l e r -Augsburg , den 2 . Preis (500 Marks erhielt Brunno
Berger , Verlin -Treptow und den 3 . Preis (300 Mark » erhielt W a k
ter Pultt -Karlsruhe . Eine Belobigung erhielten 8 Arbeiten ,
darunter eine von I . Randoll und O . Rihm in Mannheim Diese
Arbeit wurde mit 100 Mark angekauft .

Der Verein basischer höherer Beamter der inneren Staats »
Verwaltung hat kürzlich eine außerordentliche Generalversammlung
hier abgehalten . Dabei fanden die notwendig gewordenen Ergän¬
zungswahlen für den Vorstand statt , der sich nunmehr wie folgt zu«,
sammensetzt : 1 , Vorsitzender Oberannmann S ch a i b l e - Karlsruhe ,
2. Vorsitzender Regierungsrat S t e h l e - Karlsruhe , Beisitzer Ober¬
amtmann Arnsperger -Schwetzingen . Geh , Rcg . - Rat Bauer -Äillingcn ,
Oberamtmann Kopp -Oberkirch . Geh . Oberreg .-Rat Frhr . v . Reck -Ba¬
den - Baden . Amtmann Athenstaedt -Mannh >?im . Reg . -Rat Schoch «
Karlsruhe , Reg .- Rat Dr . v . Nicolai - Karlsruhe . Die General «
Versammlung befaßte sich hauptsächlich mit der Vcrwaltungsreform ,
insbesondere mit dem Antrag der Abgg . Dr . Glöckner u . Gen . zum
VerwaltungL 'gesetz . Das Ergebnis der Debatte wurde in einer Re¬
solution niedergelegt , die dem Landtage übersandt und der Oefsent «
lichkeit noch bekannt gegeben wird . Weiter wurde eine Resolution
binsichtlich der Amtsbezeichnungenl angenommen , wonach bei dem
Landtag und bei der Regierung die Einführung der Amtsbezeichnun¬
gen Landrat sür Oberamtmann und Reg . -Rat für Amtmann ^ ean »
tragt wurde . Di « badischen höheren Verwaltungsbeamten trennen sich
nur schweren Herzens von den althergebrachten , ihnen liebgewordeneir
Amtsbezeichnungen . Jedoch sind die Bezeichnungen Oberamtmann
und Amtmann in steigendem Maße bei anderen Dienststellen in Ge¬
brauch gekommen , so daß es im Interesse der Bevölkerung liegt , e >n«
Amtsbezeichnung zu finden , die einerseits jede Verwechselung aus¬
schließt und andererseits das Wesen der Amtstätigkeit am klarst -' N - um
Ausdruck bringt .

VV. D ?r Fciirrbistattllnnsvrreiu Karlsruh « bat am letzten Freitag abend
seine diesjährige Mitgliederversammlung abgeballcn . Der kleine Stadt »
ratssitzungsscial war dick' t belei t was dem VorMenden Veranlagung «av ,
eine ersrcntickie Zunahme des Interesses liir die S ^ cbe der Feiierbestattuna
festzustellen , Nils dem Jahresbericht war eine zielbewußte Leitung Zu er¬
kennen . Nach dem Kassenbericht ist im Jahre 19U > wieder eine Vermevnni »
d - s Vermögens von ^ zu verzeichnen Dasselbe beträgt im gan,eni
11 675 Ans Jahresschluß zählte der Verein IIIS Mitglieder . Im ° r>«
gelausentti Jahr sanden 163 Einäscherungen statt . Seit Bestehen deS Ver¬
eins bis Ende l !M zusammen 2440 Nachdem eine beträchtliche Erhöhuna
der Bestattungskosten eingetreten ist, wurde im Vorstand angeregt , die
vom Verein zu leistenden Kostenzuschiisse ebenfalls zu erhöhen . Dazu war
aber die Erhöhung der Beiträge notwendig Die Veriammluna beschloß
deshalb , den Jahresbeitrag zu verdoppeln . Er beträgt nunmehr 6
Hieraus wurde » die BestattunaSkosten -Zuschüge gleichfalls verdoppelt Diele
betragen von fi,t>t ab . bei einer Mitgliedschaft von 2 bis mit S Jahren
bis mit 10 Jahren 80 bis mit IS Jahren IM bis mit 20 Jahre »
120 usw . Anstelle des bisherigen Schriftführers . OberiinanzfekrctSr
Meerwarth , welcher seit Amt wegen leidender Gesundheit uiederlcaeir
mußte , wurde Privatier L , Heber gewählt . Weite » Veränderungen in
der Vorstandschaft find nicht eingetreten . Anfang März wird ein öflcnt -
licher Vortrag veranstaltet . Näheres hierüber wird in de» Tagesblätter »
bekannt gegeben .

Wasxmann 's merkwürdiger Reklametrik . Wie uns berichtet
wird , ist die allgemein verbreitete Nachricht vom Tode Karl Waß -
manns falsch. Waßmann ließ durch seine eigene Frau und durch den
Vorsitzenden der von ihm gegründeten Christus -Kommunisten -Partei
eine Todesanzeige ausgeben . Andern Tages dementierte er
durch einen Anschlag an den Plakatsäulen seinen Tod . Die Plakate
enthielten nur die Worte . „Karl Waßmann lebt .

" Es hat sich also
lediglich um eineil Neklametrick gehandelt .

-j-- Neue Bilder . In unserem Expeditionsschauf «nster sind eine
Reihe gutgelungener Momentaufnahmen der sportlichen Ereignisse
des letzten Sonntags in Karlsruhe , sowie vom Waldlauf um die
Meisterschaft der bädischen Hochschulen , vomDamenhandballspiel zwi¬
schen Karlsruher Fußballverein und Karls .ruher Turnverein un ^ vom
Pokalspiel K . F . V . gegen V . f . V . Karlsruhe ausgestellt . Sämtliche
Bilder wurden von dem Soezialphotographen des „Süddeutsches
Illustrierten Sport "

, Fritz Albrecht , Karlsruhe , angefertigt .

Aus Münk UNÄ Wissenschaft .
300 Sahre Straßburger Hochschule .

Eine Feier in der Berliner Universität .

^ 5ÜN der neuen Aula der Berliner Universität drängen sich die
Viele Vertreter der studentischen Verbindunzen sind in

Wichs erschienen : die bunten Farben , die blitzenden Klingen ,
^ .̂ ndcn Fahnen leuchten belebend aus den Massen . Die .Klänge

^ Finnischen Reit «-?narlches leiten die Feier in . Dann ergreift
^ / . Martin Spahn , der ehemalige Lehrer der Geschichte an der

Murger Universität , das Wort .
<lus seinem Vortrag steigt Erinnerung vor uns auf . Vor drei

^ Hunderten , im Jahre des Herrn sechzehnhunderteinundzwanzig ,
dy ^ die Universität Straßburg vom Kaiser Ferdinand n . gegrlln -

°l « i Monate nach der Schlacht am Weißen Verge . Kein Zufall
Kein Zufall , daß sich nach der Sicherung der Ostmark die

^»r 5 Westen wandten . Gestalten erwachen wieder : der große
Schlüter im 17. Jahrhundert und Schöpflin im acht-

Man hat es Schöpflin verdacht , daß er sich am Hofe Lud -
' wohlgefühlt hat , aber an der Universität hat er deutsche

^ ^ rmethoden gelehrt . Und dann eine Gestalt : Goethe ! Wohl
Hz grizhe deutsche Genius den Freiheitskriegen wenig Verständ -

^ Segr,gebracht . Doch zur selben Zeit schildert er in „Dichtung
^ " hrheit " mit liebevollster Wärme den Straßburger Aufenthalt ,
^

' « .cheimer Idyll, . die Tafelrunde und vor allem das Straßbur -
"ünster . Bei seinem Anblick geht dem Studontcn Goethe der
ber deutschen Gothik auf . So kann man wohl behaupten , daß

an der Straßburger Universität den Uebergang darstellt zwi -
^ r mittelalterlichen und der modernen Zeit . Der napoleonisch «

braust -über Europa . Die Universität wird bis 1570 Akademie ,
französischen Professoren können sich dem Einfluß deutschen

>Isijk? ?^ gsgeistes nicht entziehen . Manche von ihnen wollen den
^ ." Ichen Intellekt zur Brücke machen zwischen den beiden großen
ihs Es blieb ein Traum , leider nur ein Traum ! Als Straß -

^ wieder an Deutschland sällt , stellen sich nicht wenige elsäs-
Pkof«ssor«n in den Dienst deutscher Wissenschaft. Jung « Kräst «,

die aussichtsreichsten Geister des deutschen Reiches , werden an die
neu organisierte Universität berufen , um frisches Leben aufblühen zu
lassen . Vielleicht zu früh wurden viele von ihnen wieder abberufen .
— Und wieder flattert die Trikolore über ' Straßburg , und der Kampf
geht nun darum , ob die Universität französischen oder elsässischen Cha¬
rakter tragen soll. Es steht zu hoffen , daß es dem Bemühen der
Elsässer gelingen wird , sich den Besitz der Universität zu sichern.

Der Saal erdröhnt unter den Stößen der Schläger . Wieder er¬
klingen Fanfaren , und Dr . Szagumm vom Bund «lsaß - lothringi -
scher Studenten spricht das Schlußwort . Er redet von der politischen
und geistigen Einengung der Elsässer durch die früheren deutslyen
Staatsautoritäten , die das Lknd am rechten Aufatmen gehindert ha¬
ben . von dem System Bismarck , das ihnen nur Staat und Reich , aber
kein Volkstum gab . Er spricht von sich selbst und bekennt , daß ihm ,
wie vielen , die Macht höher gestanden habe als das Volk . Diese Gei -
stesrichtung darf fortan bei uns nicht mehr die herrschend « sein . Un¬
ter keiner Bedingung dürfe man an einen gewaltsamen äußeren Zu¬
griff denken . Von selbst und allmählich solle man reifen lassen , was
sich deutsch suhlt im elsässischen Land und an Straßburgs Universität .
Zum letzten Male klingen die Trompeten , und langsam strömen die
Massen aus der Aula .

Konzerthaus . In der am Freitag , den 25. d , M, . stattfinden¬
den letzten Aufführung von Carl Laufs '

„ Pension Schöller "
sl .̂ 88 für die Volksbuhne ) sind an der Theaterkasse für das allge¬
meine Publikum Eintrittskarten aller Gattungen vorhanden .

Aus dem Karlsruher Konzertleben . Das vom Deutschen
Offiziersbund gestern Abend im Saale des Konservatoriums
veranstaltete Konzert erfreute sich eines sehr guten Besuchs . Die
reichhaltige Vortragsfolge leitete das Trio V -dur opus 11 von Beetho¬
ven ein , das durch Frau von Grimm im pianistischen Teil , und
den beiden Herren Leutnant d . R . Otto Schmidt und Dr . Philip »
Schmidt (Violine und Violoncellos äußerst wirkungsvoll zu Gehör
gebracht wurde .. Anschließend daran lieh Frau Gräfin War -
tensleben ihren glockenhellen Sopran einer Fülle von Liedern
moderner Komponisten . unter denen die „Storchenbot -
schaft" von Hugo Wolf , sowie „Die Stadt " von Richard Trunk beson¬
ders hervorragten . Dem herzlichen Beifall dankend, sang Fra » Grä¬

fin Wartensleben noch das Regersche „Marien -Wiegenlied "
, dem sie

durch die wunderbare Innigkeit des Vortrags zu besonderer Geltung
verhalf . Fräulein Annina Iolly am Flügel begleitete die Lieder
in feinfühliger Weise . Hierauf folgten Vortragsstücke für Violon¬
cello von Schubert und Händel , in denen Herr Dr . Philipp Schmidt
wiederum sein hohes Können zeigte . Die beliebten „Slavischen
Tänze " von A . Dvorak für zwei Klaviere wurden durch Frau von
Grimm und Herrn Kuno Nuppert äußerst temperamentvoll und
rhythmisch präzis wiedergegeben und beschlossen den genußreickien
Abend . Den Mitwirkenden dankte rauschender Veisall für ihre künst¬
lerischen Darbietungen . VV.

Künstler -Berband Badischer Bildhauer . Am 20. Februar 1321
fand im Künstlerhause die Ge .ieraloersammlung des Künstleroer -
bandes Badischer Bildhauer statt . In den Vorstand wurden gewählt :
1 . Vorsitzender Prof . Georg Schreyögg , Stellvertreter Fritz Hoffmann ,
Schriftführer August Meyerhuber . Kassenwart Karl Wahl . Als Bei¬
sitzer: Karl Dietrich . Otto Feist , Professor Wilhelm Gerstel , Dr .
Fritz Wermer . Der Verband hat im letzten Jahre einen bemerkens¬
werten Aufschwung genommen und durch den Beitritt der restlichen
badischen Bildhauer von Bedeutung seine Mitgliederzahl verdoppelt .
Seiner Anregung ist der Wettbewerb für ein Kriegerdenkmal auf dem
Karlsruher Friedhof zu verdanken , der äußerst bemerkenswert für
das ernste künstlerische Streben der Karlsruher Bildhauer verlief .
Der Verband hat für die Denkmalskultur des Landes Baden laut
Ministerialbsschluß vom 18 . Januar 1908 die autorisierte Beratungs¬
und Vermittlungsstelle .

^ Deutsches Schauspiel in Spanien . In diesen Tagen begibt
sich ein erstklassiges deutsches Schauspielensemble von Berlin n<?ch Spa¬
nien . um in Madrid , Barzelona und Valencia deutsche Vorstellungen
zu veranstalten . Das Unternehmen wird als .. Kulturpropaganda "
von offiziellen Stellen gefördert und darf nach dem großen Erfolgs
deutscher Kunst , den die deutsche Oper kürzlich errang , ans günstige
Aufnahme hoffen . Als erster Held und Liebhaber gehört dem En¬
semble Bruno Schönfel d- Karlsruhe an . der dabei u . a , den Tasso .
den Leicester . den Heinrich in der „Versunkenen Glocke" und den
Pfarrer Nosmer spielen , sowie einige Vortragsabende geben wird .

— Der Fall Nikolai . Am heutigen Donnerstag beginnt die Ve >>
Handlung vor dein Landgericht in der Klage des Professors Nikolai ,
der die gerichtliche Feststellung beantragt hat , ob der Beschluß de»
Senats der Berliner Universität , Nikolai sei unwürdig , das Hochschul -
lehreramt zu bekleiden , nicht zu Unrecht erfolgt sei.
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»zM>! leiiimz Sei' „SsSiZlliiii kre« «"
140 ^ iIUo » «v Lvlcks » kür «Ii « «Zeutschs lackustrie .

-- Bei Gründung der Trcuhandels <zesellschaft, die den von Hol¬
land gewährten Nohstoffkredit von 140 Millionen Gulden zu verwal¬
ten hat , kielt Reichssinanzminister Dr . Wirth eine Ansprache , in der
er der „Voss. Ztg .

" zufolge erklärte , da« es sich hierbei um em Ab¬
kommen handle , wonach Holland der deutschen Industrie einen Kredit
von 14l> Millionen Gulden auf lange Dauer und zu einem fairen
Zinsfuk zur Beschaffung van Rohstoffen zur Verfügung stelle . Der'

urch Staatsvertrag vereinbart , aber nicht als Staats -
5inanzminister Dr . Wirth dankte der hollandischen

rredit sei durch
kredit anzusehen.
Regierung , vte durch dieses Abkommen den Weg zeige, auf dem aLein

Gleichgewicht wieder zu errei '
-li¬

tt^ MW »
das wirtschaftliche n sei .

- - Treuhandverwaltung für das deutsch -niederländische Finanz¬
abkommen . G. in. b. H. Die G . m. b . H .. die über die Verteilung und
Abwicklung des Rohstoff-Revoloing -Kredits von 140 Millionen Gul¬
den in Deutschland zu entscheiden und zu wachen hat . wird dieser Tage
in Berlin gegründet werden Es treten die beteiligten Jnteressenkreije,
also Handels- , Industrie- und Arbeiterschastsvertretungenzusammen
und bilden einen zwölfgliedrigen Ausschuß zur Verwaltung der Ge¬
schäfte . Wirtschafte und Awanzminifter entsenden einen Reichskom¬
missar. Die Niederländische Regierung ernennt einen Kommissar bei
der in Amsterdam zu errichtenden Zweigniederlassung der G. m . b . H .
Das Stammkapital beträgt 4 Millionen Mark in 4VVV Anteilen , die
t'nte : die Interessentenkreise und 5 Banken verteilt werden : Die
S Banken sind Mendelsohn u . Co . . Warburg u . Co .. Deutsche Bank,
.Diskonto -Gesellschaft . Dresdener Bank , wobei als NichtMitglieder zum
Verwaltungsrat noch gehören : Darmstädter Bank , Commerzbank, Na¬
tionalbank . Bayerische Hypotheken- und Wechselbank . Leipziger Credit -
- nstalt , S . Bleichröder . Lazard . Speyer . Glissen . Die Einzelheiten der
ae !chä >tlicben Durchführung , sowie die Grundsätze für die Verteilung
der Kredite an die bedürftige Industrie werden zur Zeit noch aus¬
gearbeitet.

6er l ?aa6e !svelt .
Gebühren für Ausstellung von Legitimationskarten für Hand-

lnngsrcisende. Durch Verordnung d«s Bad . Ministeriums des Innern
vom 24 . Dezember 1920 ist für die Ausstellung einer Legitimations¬
karte sür Handlungsreisends von dem Antragsteller eine Taxe von
Ll> Mark zu entrichten . Diese Bestimmung hat der Handelskam¬
mer Karlsruhe besonders mit Rücksicht darauf , dah die Gebüh¬
rensätze in den anderen Ländern des Reiches wesentlich niedriger sind ,
( in Württemberg 15 Mark , in Bayern 3 .40 Mark bis ö Mark , in Preu¬
ßen 1 Mark , In Hessen S Mark , in Sachsen 2 Mark ) Veranlassung ge¬
geben. beim Ministerium des Innern zu beantragen , dah auch sür
Baden ein« Gebühr festgesetzt werde, die sich im Rahimn dessen halte ,
was in den anderen Ländern erhoben wird . Bei den jetzt gültigen
Vorschriften werde in vielen Fällen den Betrieben die Beschäftigung
von Reisenden derart kostspielig werden , dag sie unterbleiben müsse ;
die Folge hiervon uxrde ein Rückgang im Warenumsatz der badischcn
Flrnlen sein

— Metallbank «nd Metallurgisch « Gesellschaft A.-G. Frankfurt
a. M. Die H .-V . der Gesellschaft, in der 19 Aktionäre mit über 4lZ VW
Stimmen vertreten waren , genehmigte ohne Rücksprache die ganze
Tagesordnung . Gewinn - und Verlustrechnung und die Verteilung des
Gewinnes wurde , wie vorgeschlagen, einstimmig angenommen ; die
aus dem Aufsichtsrat zurechtmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder wurden wiedergewählt . Auch der S . Punkt der Tagecordnung ,
Erhöhung des Aktienkapitals , erledigte sich ohne Aussprache. Begrün¬
det wurde die Kapitalserhöhung und die Schaffung von Vorzugsaktien
mit einfachem Stimmrecht damit , daß man sich auf alle Fälle vorsehen
müsse. Die Gefahr einer Ueberfremdung liegt akut nicht vor , aber
immerhin sei es in der jetzigen Zeit , wo die Gefabren ganz unver¬
mutet austreten können, besser , die nötigen Vorkehrungen zu treffen ,
um die z. Zt . bestehenden Verhältnisse zu wahren . Auch fei es der
Wunsch der Metallgesellschaft. die den Hauptanteil der neuen Aktien
übernimmt , das? das Interesse der Metallgesellschaft durch einen- ent¬
sprechenden Aktienbesitz sichergestellt ist. Die neuen Aktien gehen in
feste Hände über und können ohne Genehmigung des Aufsichtsrates
nicht veräußert werden . Das ganze Aktienkapital der Gesellschaft be¬
stellt nunmehr aus IVO Millionen , davon — 75 Ovo IM Stamm¬
aktien und 25 000 000 -K Vorzugsaktien , die auf den Namen lauten ,
und mit einer Vorzugsdividende von k Prozent mit Nachbezugsrecht

ausgestattet sind . Diese Vorzugsaktien können ab 1. Januar 1SM durch
Auslosung oder auf eine ähnliche Weise zu 110 Prozent wieder ein¬
gezogen werden . — Die Versammlung genehmigte weiter die Aende-
rung der Statuten , die durch die Erhöhung des Aktienkapitals er¬
forderlich werden , besonders den Zusatz zu S l>: Sind Vorzugsaktien
ausgegeben , so können sie durch Auslosung »der in ähnlicher Weiss
wieder eingezogen werden

Heddernheim«? Kupferwerk «nd Süddeutsche Kabelwerke N.-E .,
Frankfurt a. M . Die Metallbank und Metallurgische Gesellschaft
A .-G . . das Bankhaus Grunelius u . Co .. die Filialen der Direktion der
Disconto -Gesellschaft und der Pfälzischen Bank in Frankfurt a . M .
beantragen die Zulassung von -K 12 Mill . Aktien Nr . 12 001 bis 24 IM
und von .K 2 Mill . 4^ proz. Schuldverschreibungen Nr . 4001 bis 0000
rückzahlbar zu 10!', Proz . ab 1925 der Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche Kabelwerke A .- G . in Frankfurt a. M . zur Frankfurter
Börse.

Von der Frankfurter BSrse. Es liegt ein Zulassungeantrag vor
für 12 Millionen Aktien Nr . 12 001 bis 24 000 und 2 Millionen
4 '/2 xroz Schuldverschreibungen der Heddernheimer Kupfeiw »rk ? und
Süddeutsche Kabelwerke A .-G.

Brith-Werke A .-G , SZndl-ach bei Höchst im Odenwald. Die Ge¬
sellschaft , welche , wie erinnerlich , erst im November v . Is . eine starke

erwässerung ihres Grundkapitals vorgenommen hat und den
Aktionären Gratisaktien im Verhältnis 1 : 1 überließ . sckre

' tet zu
etner neuen Kcrpitalserböhuna . Sie beabsichtigt, 500 000 7proz.,
Vorzugsaktien mit 5 -fachem Stimmrecht mit Dtv ' dend>:nberechtigung
für 1920/21 auszugeben . Das gesetzliche Bezugsrecht wird aufgehoben
und es ist nicht bekannt , wer die neuen Aktien übernehmen wird ,
noch ob etwa sich irgendwelche Anzeichen für eine Uebenremdunss -
gefahr bemerkbar gemacht haben. Es besteht daker bei die'em gut¬
prosperierenden Unternehmen die Vermutung , daß sich die in Frage
kommenden Interessenten ein absolutes Kontrollrecht sichern wollen.

Stuttgarter Straßenbahn A.-E . legt auch für 1S20 einen Ver-
lustabfchluß vor und verteilt deshalb keine Dividende . Es steht jedoch
zu vermuten , dag die Groß-Aktionäre Daintler -Motoren -Gesellschast
Untertürkheim und Robert Bosch A .-G. auf Grund der abgeschlossenen
Verträge eine Dividende von 8 Prozent vergütet erhalten , was einer
öprozentigen Kapitals -Vcrzinsung entspricht.

Süddeutsche Bodenkreditbank in München. In der Aufsichtsrats¬
sitzung wurde der Rechnungsabschluß für 1920 vorgelegt , der ein Ge-
winnsald-o von 3,16 (3,37) Millionen Mark ergibt . Es sollen wieder
8 Prozent Dividende vorgeschlagen werden.

--- Münchener Rückversicherungsgesellschaft beschloß die Erhöhung
des Grundkapitals um 30 Mill . durch Ausgabe von 18 750 Stück
Namencaktien zu je ,/<l 1000 und mit 25proz . Einzahlung . Begründet
wurde die Kapitalserhöhung mit der starken Ausdehnung des Ge¬
schäftsbetriebes in den letzten Iahren , die eine Vermehrung der Ea -
rantiemittel erwünscht erscheinen lasse. An Betriebsmitteln habe die
Gesellschaft keinen Bedarf , wobei zu berücksichtigen fei , daß si« ihre
Tätigkeit auf früher bearbeiteten großen Gebieten noch nicht wieder
aufzunehmen in der Lage sei . Die neuen für 1920/21 zur Hälfte divi¬
dendenberechtigten Aktien werden von einem Bankenkonsortinm unter
Führung des Bankhauses Merck . Finck u. Co. in München gegen Bar¬
zahlung mit der Verpflichtung übernommen , 12 5l?0 Aktien zu , « 1KV0

ägg auf 25proz. Einzahlung und °<t 1200 auf Agio) den alten Ak¬
tionären im Verhältnis von 3 zu 2 anzubieten . Die restlichen Aktien
werden von dem Konsortium zum Zeichnunaspreis von 24R> über¬
nommen. jedoch ist dasselbe verpflichtet , davon 1875 Aktien zum
Preise von ^ 2400 bis länastens 31. Dezember 1921 zur Verfügung
der Gesellschaft zu halten . Neben den entsprechenden Statutenände¬
rungen wurde sermr beschlossen, daß der Gesellschaft gegenüber nur
der im Aktienbiich eingetragene Aktionär berechtigt und verpflichtet
ist. Weiter wurde genehmigt , daß die Gesellschaft einen Teil ihres
Vermögens in Grundbesitz anlegen kann. Dadurch werden die notwen¬
digen großen Abschreibungen auf Staatspapiere vermieden . Insbeson¬
dere sei dies aber im Interesse des Ansehens der Gesellschaft im Aus¬
lande vorteilhaft . Der Geschäftsgang könne als gut bezeichnet werden,insbesondere auf dem Gebiet der Transport - und Hagelversicherung.
Das Einbri 'chversicherunqsgeschäft sei zwar nicht gut, doch besser als
i . V . Die Verwaltung sehe mit Vertrauen dem neuen Abschluß ent¬
gegen.

jungen

Gleichzeitig wird beantragt , das Grundkapital weiter vm
Millionen Stamm - und um 0.10 Millionen K pcoz. komulatloer
Vorzugsaktien mit 20- fachem Stimmrecht auf 2 .00 Millionen
erhöhen. Das Unternehmen beabsichtigt, eine Getreidemühle mit v»
bis 80 000 Zentner Jahresleistung anzugliedern .

Zwickauer Stadtbank A.- E . in Zwickau . Die seit längerer Ze»
geplante Zwickauer Siadtbank ist nunmehr als Aktiengesellschaft m «
5 Millionen Mark Aktienapital in das Handelsregister eingetragen
worden unter Beteiligung der Stadtgemeinde und einer AnM »
Zwickauer Industrieller und Großkaufleute . Die Gründer übernahmen
sämtliche Aktien, werden aber ungefähr 1,9 Millionen Mark zur
öffentlichen Zeichnung auflegen und zwar zum Kurse von 112 Proz-
Auch die Einführung der Aktien an der Zwickauer Börse wird be-
antragt . ^ ,

Kasseler Tagnag der Häuteverwertnngen. Auf der in Kas' ei
abgehaltenen Tagung der Hiiuteverwertungrn Deutschlands, die 'ich
mit einer Dezentralisierung des Versteigerungswesens und mit der
Häutewirtschaft im allgemeinen befaßte , wurde ein Beschluß gefaxt,
gegen ungeeignete Erscheinungen bei den Versteigerungen rücksichls«
los vorzugehen. Die Ausarbeitung bestimmter Richtlinien gegci»
diese unerfreulichen Erscheinungen wurde in die Wege geleitet .

MirtsvkaZtspolit
' sc !! « « .

Belgiens Kohlenuberschuß. Nach Berichten ans den belgischen
Kohlenbezirken gestaltet sich die Lage dort immer schlechter info
der großen Anhäufung von Kohlen , für die kein« Käufer vorhanden
sind . Die deutschen Kohlenlieferungen übersteigen den Bedarf .
können nur unter Schwierigkeiten verkauft werden . Von den i '»
Januar gelieferten Kohlen könnten nur 10000 Tonnen verkauft wer
den und man weiß noch nicht, was man mit den im Februar geliefer«
ten und im Marz noch zu liefernden Kohlen anfangen soll. In die
sem Zeitraum hat Deutschland auf Grnnd des Spaer Abkommens
200 000 Tonnen Kohlen zu liefern .

Einstellung des Zinsendienstes durch San Salvador . Die KproZ .
Sterling -Bons der Republik San Salvador machten in der letzten
Zeit an der Londoner Börse einen erheblichen Kurssturz durch . E»
ist darauf zurückzuführen , daß bisher noch keine Nachricht über ti «
Einlösung des am IS. Februar fälligen Coupons der Anleihe e »n»

gegangen ist.
Von 6 es

Nürnberger Hopfenmarkt. Das Geschäft am Nürnberger Hopses
markt ist aus dem Wege einer außerordentlich langsamen Besse :uNft
begriffen . Es macht sich aber hierbei als Hindernis ein schwer
überwindender Preisdruck unter der Brauerwelt fühlbar . ^ innie ^
bin scheint der Verkehr allmählich in Fluß zu kommen . In dieser
Woche setzte das Exportgeschäft wieder ganz aus , dagegen betrafen
die Umsätze im Kundschaftshandel bis jetzt über 100 Ballen . D»«'
selben verteilen sich auf Markthopfen zu 1500 Mark , Hallertauer Z"
1500 - 1000 Mark und Spalter zu 1000 Mark . Stimmung ruhig .

Lörsenberickte .
Frankfurter Abendbörse vom 23. Februar. Die Abendbörse

sehr ruhig , das Kursbild nur wenig verändert . Auf den deutscht
Aktienmärkten sind die Umsätze nur sehr gering , nur auf dem Mon<
tan -Aktienmarkte erhält sich das größere Interesse für oberfchlesi a>°
Werte auf die günstig bewertete Wendung in der Abstimmungssrag°

' hin Oberbedarf 297 plus 3 . — Der Elektromarkt dagegen lag set>»
schwach : Bergmann 385,5 minus 1,5 , A .E .G . 291 . da der starke Kaon
talbedar ? verstimmt . — Auf dem Frankfurter Industrieaktienmarkt °
hielten sich die Kursveränderungen in mäßigen Grenzen. Es notier'
ten Daimler 261,5 , Kleyer 2S0. — Im freien Verkehr nannte ma"
Benz zu 237 , junge 219 , Mansfeld Kuxe 4525 , Holzmann 2Z7 bis 3».
der böchste Kurs konnte sich hier nicht ganz behaupten . Besondere»
Interesse herrschte wieder für Sichel 740 bis 750 , auch hier fiel »er
Kurs zum Schluß ab . — Auf dem Auslandsmarkt , der relativ
war , notierten Goldmeiikaner 689,5 minus 55 . Dollarnoten
dangen bei Schluß der Börse 59^« . — A?if dem Eiuheitsmarkte w " re«l
höher 4 Prozent Obligationen der Eisenbahnrentenbank . Eise" '
werk Meyer 495 mit der bevorstehenden Ausübung des Bezuasrecht"
zusammenhängend. ,— NewyorkerKchlnhkarse vom 2Z. Februar. Deutfchka«»
1 .<!3. Belgien 7.54 . England 3 87^ . stelegranbifch« Ao?,ak ' »A
3,88 '/ .) . 5olland ?N.20, Italien 3>K5 ?4 , Spanien 35.27, Diinemark Is -l"
Frankreich 7.21 . Geld zu 7 Prozent.

Wi »sk?vstand des NheinS .
Maxau, 24 . Febr. . morg . 6 Uhr : 2 .83 m , gef . 2 em.
Manheim , 24. Febr ., morg. 6 Uhr : 1,68 m , 1 «m gef.

OsnksgZunZ.
für «iie uns anlszslick un¬

ser « seligeren Verlust « von

allen Zeiten bewiesene vokl >

tuende lellnzkme sprechen

vir unseren kerilicden O -mlr

sus . LK717

Karlsruhe , <! . N . 5edr . l92l .

Versteigerung
« imSta» den SS d , MtS vrinn °tt>«»S S Nlir
Doiiolasftriil -e Nr 1 . n -" tkrre tm Ai' ilraae aeacn
bar : 1 Gla^ sckxilc mi» ca . 4» vcrscbiedcne » Gläser » ,
2 Mb . Armbiwdcr 1 aold . Ntng . 1 Mb . Salome ,
I seine Slablkotte , 1 Gran-- tarmband m » Brösle
« nd Blus - nknöpie. Z Mb , Broschen. 1 Dam . nklei !)
ncp de chtnc , 1 Paar Dam . nsticsrl 2 aule Slcpv -
dcckcn , I ffcllvortage, I Oelsludie von Su>ler . 1 cc»>
ler Tcpp' ch <AIcidan ) A,MX2,70 , 2 Paar BorhSnae
in Plüsch mit MelNncManae ,md Draperie . ? Vor -
lier ? 1 Altovenvordanfl . l Bettlade mit Roll . 1
Hhilsonnicr . 1 oftcncs Bllsetl . 1 Taschinlamnlil ,
L PoliicrMble, 1 Svleliis « , 1 lleincr Tisch ,
t Baucrmisch , 2 Wastdciancrrn . I >?ckeiaaerc mit
Vordann I Ben ' lo imd 1 Schreibtisch in oichen,
» Kaceiiespieicl in breitem Rahmen .

li . Auktionator,
ZN.-6 Telofon 2255 ,

Pferdefleisch -Verkauf.
Verkaufe von beute ab : At7s

I » fleisch zu k Mk . das Pfun
I » Fleilchwnrst z» 7 Mk. das Pfund

Pfcrdcschlächierei SvkmirZH
Telephon 3S8I . TurlackierN ?«?!« 23 .

Rat und Hilfe
k Steuerangeleqenheiten
Gtstllschastszrsndllllgkll , Wamwestil, ziesifioutli

übernimmt eriavrener Sachmonn .
ONerte » unier 17Z!» au dt« »vad . » , « ll«" « rbet.

^ vtitnne ! ^ elitnn ? !
Soli!- v?iodtlx » r «tick 0o»»»ao.

kolxevao vsl » uptui>ixo>» wit So » ont-preedoxäe » v »t» .
xeSient veräso:

Qu » SI - Wxti ' skt nsel, prok vr . l. «ttliokt
!»t ä»» kl»»rvlleiism !t>el 6er » or Krülslunir vm >ck<>rt>»
»cdSnei- » »» «-« vnck Verällvvt mit
Willem ek^idt ckoe Urtrollt ckas desto »v>z »cs»llllckests

/ »r lLxlledSli Svduppvll al»i
Vor»IcI,t i lNllin, I Vvr»lo»«>
l.v . 0t <. Lxtralr « verve « cksr> gl « une ä», vo er vlrkeo »oN.

siinx »at jecksr ? I«zode. Xaeiikesislluiixe » » .
Vallllsekieldvo treikeu »u» »llcv 0sxe »äen lkzUcU elv .

Veni^ vl^e» , cker iZeo ??»okve !» erdrlllxt , >s»Ü Ir?e»i !> elo v »ni» el>rolde»
«elitl -edl o>I«r - uk (ruis üslsxiol Lo»»kt»l>svm »t»r>ckv» !»».

Ist « lue HleSIzia klir Sie s »»re . Vi « Vordr»u„dsr
»vdreibeii ist v» ein VavSenillttvI .

? r«i, x»r ki »»vlle vm- t5 .—.
ün lial eo in 6er Kronon », Xo ->on - in »» esVro^srloa, d«»soren parran »«r>«l>» nock S«ir«oes »

Noll vo »» « d «»a >!.
Vertretnri^ kür liiilsruii « :

K » rl V » « «« ?. M»rl«i>»tr»0« »I , SZSt .

UldttSellerkraut
RÄ ^ ^ tDv ^ ^ U8gkXkil !l ! l ! kl
ae 'ien . Au er>ranen : "

GotteSauer» r . üS. ll . „nä SuLerst billiz ist
Teleodon »749.

Wim SllüNkiilksliimalj
vr » « tun » 12.4N Mk.

Wesen Ausverkauf sämtliche Lebensmittel andAot«nialw «ren ,u den bllllcikien Prctsen. B»»>
Friedrich Zink , Bocckhstraße 22.

Tlolkeücs AüHeiitzlilz

eiche >!.Wi>ziittsjl>ljli.Zt« iij!tii
tsmiie A-WUttil

»« aw,li «n«nae «, billig , u verkaufen bei
Georg Schafferk , Zimeme

'
Att

KarlSrnlie -MLKlb«»«» Vameystrnbe <7
>> lir ein ,u veraiüktrniir » Äeich .lfl suche einenschnell <-nts««i,>tsenes,

Kapitalisten
o« r st» mit M- 50 M ' lle » IN betetltoen w ! tl.Angebot - un« Nr . an die GeschüftSltell«der . ^ aduche» Prclsc ' crdnen .

! Oiaisclongue
illr Taicheul .. erstktaisig mit Deck - oder ein ;elu
« »und » Oedmiche « . m v - rkaus -n . v

« aldttr . »«» i Wilhelmstrabe SS. Hof.

Herdschisse
in a » « » « » « «»« ab

,u möbia -n Vreilen
- rkülllich bei
Hoiberdsabrtt

Karl Ehrciser ,Sntiaber: S. « oep .sr ,
«< I . »Z..S - rr -nIlrak-

MV"
ktli >

vv»«eid « velbtteb «,
obne Vorsp- s. w jede »
H>»I«e , graen alle Dicher-
deiten vei Web «», ltrd -
vrinien . ». Stt. tl. «Lud-
wtgsvl.) . Rückv. erb.« sie »
erb . Leute teden Stande »
lobne »t-ttroen»obne Vor»
ipeieu von
du ' ch Gackenheimer ,Durlach- rktr . ». Hlb .. ll .
b . Durlachertor . « 6725

In eixeaem Lskt
' /. Ks Voss «"Ts

1Z
LrliZItlick In sSmtllcd .

Vetksuksstellea
<Z« drtt «lsr

ensel

^ laute Verzlnlunat
aea . m - lirrache aul«
Dtch - rstelluiia nur

! o . Vrival »n leiben
aeluchr^ « ngeb . unl.
v! r. ÄVÜ7S >in die
. « ad. Prell -" erb.

DIIMMd Ulm, !

?
aetr . Kleider . Schuli «,ettililye »e. Postkarlcac-
niiat. komme in HauS .

!ct.
ZLHrinaerflr ZV.

WüüMlltMkM

Klder . Mi »
SeMe . Zreii » ,W
auch »ervroche ». kaust
,u höchstem TaaeSvrei»
S . Tbeilacke». Uvrmach .
H >-detilrake ^s, aeaeniiv.
. « afske Vaner "

. Vlli!l,'

Ihr Patzbll >
luwentae » Zltiuuten . nur
im Phoioar . - Utetier ,
Vtrrenllr . »ii.

M . 3NW
aenen S. 5°/> ZiaS u . ante
«ltill erliell » . ftrebsamem
« . ooLdeschLslia». Hand-
weiksmeiltc» mit einen .
Ha» -> nu» modern « ii!»
aerich «. Werkllcitir «nt -
znneduien gesucht . An¬
gebote » » ter Ar . !!0Kt>
au die Vieschiifttftrlle der
. V «difch «u Preise' erb

Aer leid » mir
N! t.

zum Aukbau meiner Cxi
ileuz ? !» uctzavlung e "
lolgl vllnkll . in rnviiatl .
illaien . Höh. <j,uS . « icher
heil , » nge ^. nur v . Lelusr -
« eber » unter Sir . 7l4a
au die . i^ aötlche Vrclie

Mzrk
von Beamten aeaeu hob
Xins von Privat ,u lei¬
hen aesuüZl^ Anaeboie
unter Rr . BS ^ tO an die
Badische Nrcllc .

^ keiiiÄe ! MlMl >Mii » sme !s >Ii!

liv Mucker enxelrodit » . ? flinä Îlc. V -A
bei ^ kristime von lll plunck, ? kä. » tc.
bei von kimern m t
22 ?kunä Inbalt . . . ?lun6 V-Iv

kelvzte kritekte - v. limike -liollzervev

mit 10
°

>o kabatt

IZsiAN iert reiner ltt ^ r»«?nkonllr
1 ? kun -Z< Z!»z . . . ^Ik. S0 — u. » 2 . ---

k>tuna-V !s, . . UIc. 10 .20 u.
prnetitfla » ten

pkunck , . » Mi.
t ? lunck . . , »lit. 7^

la xeiv ? kunck . .
la xsitörrts ? kä. >IK. 0 . !i^

getrocknet« i5teInpU «v ' /« i t̂ic.

Mvonso Vvttka ^ osson .

Acht. Fachleute
IMauu KückencheN . 5. .»it.
Juli , ein arötz . Konzert -
Cal6 -Reit . s« ck>en aröh .
uo » : er od . .Nsi « .
»u pachte » , evtl . Kaul .
itteichl . Äuventar v rbd^
Uebernahme kann,u led
Zett erkviaen . Auch ntS
Direktor oder Gel » tib -
tiilirer . Ofierleu erbet ,unter Nr . an die
,.Uai>. Presse " .
Tucht. Zchnridtrssrao
empfiehlt sich tm Anfer¬
tigen v , Knabenkleider» .« ^vartemt ». Lv.Stb . 2 . St .
KcS -H-r?,
nimmt nv« Kunden an .
eveuda ' elbst wird Slia -
Arbeit augeuvmme »

>>IIederItr . «lt .
-«Udtdnra . « V7t«

Verloren !
Am 22. pssbr.. abends ^

wciftscidener « chal . blau
verzier ! , v . Mliblv . Tor
b . Geranienstr . Ab »u » ed .
« c« . Belohn . Göthen, , 81.
4 . St . v Bulltno . tSauS
v. Kuhrhau . ^ chs.)

! tür ßÄruaxsIoso krüvdto '

vvrvsrwvK w . d . S .
>VerksuksstsIIs ' tterrenstr . 2S . ? ol«p>>on S0Sl>

Massetl - Fischoerkalls
.

Grotzer Preisabschlag
Solange Borrat -

feinste lebciivfrische Eabl ' a »
^

obne 5topf bei ganz . Ki »ch. Pfd . 2 .— . im
fkillstk , ltbtndsrische Schrilfische,

Fischhandlung Pses ! ^ ^ ,
Gölhestraße ? ! r

wer», nach
ueuest . Mo -

üelleu äuget . umgearo. u
umgeformt, schnell u Hill .
Dameovnb V. !lläÄt » ld
« malteultr. t7. VSLU.

^ r « ul- in nimm '

aukier d ^ Haute



VI . VMikmbsai ?. » an 'ltN 'k»«. »e> A . Fe»« « MI . Vavlsckf - Vresf ? . SeN - !? «

Da » Licht der Keimst .
Roma « von <lu « » st Kinrtch «.

lSS. Fortsetzung .)
hast viel tmrchgemacht, Meta "

. sagte der vo ^baner . und
Ii» fühlte , dah e» welch lling «» sollte .

muht hart bleiben "
, dachte sie und gab sich « inen « »« : „E»

"« r nicht so schlimm — ich habe ja meinen Jungen ."

Er suhlte die Abweisung und lachte bitter auf : Minder haben
eigene » Leben. Wenn sie alt genug sind, fallen sie von uns ab.

Tta, wissen die von un» ? Man macht sie grob — da» ist alles ."

. Nein , da, ist es nicht. Man kann mit ihnen hofsen und

vdeiten
Er schüttelte den Kopf : . Sie habe« andere Gedanken , die uns

»icht » angehen . Unser eigenes Lebe», das ist die Hauptsache. Was
!«lün uns die anderen ?"

. Bist dv immer noch so rücksichtslos?" fragte sie. Zhr« Auge «

fidlen ihn seindlich au . Er stuyte.
. Mag sein, dag da» rücksichtslos ist. Ich Hab ja auch eine Toch¬

ter — aber — kann st« mir da» geben, was du mir hättest geben
^anen — du. ja du !"

D«r Lobbauer trat dicht vor sie hin und ihre Blick« tauchten
Einander .

Da vergaßen sie beide , datz sie inzwischen alt geworden waren
"Od suhlten nur mit trotzigen Herzen das Unrecht , das sie erlitten
Gilten , u,U) dag sie um das Glück ihrer Zugend betrogen worden
»aren . Dem Vohbauern wallte das Blut aus . Die Leidenschaft
dlach aus ihm hervor wie ein wilder Bach , der , lange gehemmt ,
°kdlich die Felsen zur Seite schleudert und talwärts braust .

»^>u wärst mein ! Und wenn ich dich an mich rig , wars mein
Mes Recht , trotz allem ! Das Hab ich gesuhlt , ties gefühlt , dag
^ lr eins waren und zusammengehörten — dah du mein warst . Ach —
'h lann nicht bitten und betteln und lang « schmachten und winseln
^ tte ? Pah . das ist

'
Feigheit , gut für Krüppel und Schwache ! Ab >.r

Hr waren Menschen , volle Menschen mit Heiken, Blut , du und >S,
^ und das , du mich zurückstießest, das war deine Sünde — deine
Schuld, deine ! Das hat unser Leben auseinandergerissen ! "

Da flammte sie empor und blitzte ihn an : „Du — du hattest ein
^ tcht — und ich ? Hatt '

ich nicht auch ein Recht , frei zu sein und
i» wählen , oder muht '

ich mich niederreißen lassen wie ein Tier vor
öem 's nur gefiel ? "

Aber «r hielt ihren zornigen Vlick aus : „Wahlen ? Da gab 's
nicht » mehr zu wählen !" Er senkte die Stimme und flüsterte es
ihr heitz In die Ohren : „Du und ich, wir waren bestimmt füreinander ,
das suhl ich ! Oder hast du damals etwa g«wählt , al » du dich dem
anderen an den Hals warfst ? " Er lachte hart auf . „Wählen ! —
das war Flucht — lüg dir nichts vor — Flucht vor mir !"

Sie wollte auffahren , sich gegen die Wahrheit wehren . „Rein ,
nein, " schrie sie . aber ihr Herz zitterte : „ja ."

Er ballte die Fäuste und atmete schwer auf . „Und feige Flucht
war das , daß ich — von dir ablieh — und die andere nahm —
Das war feig « von mir ." Sie standen voreinander , wild erregt :
schuldig alle beide , und die Schuld ihre » Lebens »rückte ihre Stirnen
ni >.dcr .

Endlich hob sie den Kopf . ab «r «r war thr schwer, und sie lehnte
sich rückwärts gegen die Wand .

„Sag mir , ob das so ist," begehrte er herrisch .
Da wallte ihr Iugendblut noch einmal aus , sie warf den Kops

ln ? en Nacken und sagte mit trotzigen Lippen : „Za , ja ! Warum soll
ich? nicht sagen ? "

Er faßte ihre Hand und jubelte auf : „Meta ! " Aber sie riß die

Hand heftig zurück : „Laß Ubbe dos ist zu spät ."

„Nichts ist zu spät , wenn wir wollen !"

Da hatt « sie ihr H« rz wieder in der Gewalt : „Ich w ' ll aber

nicht . Nie laß ich mich zwingen , hörst du ? Nie bis sie sah
ihm tief in die herrischen Augen und bannte seinen wilden Stolz ,
daß er unsicher wurd «. Da vollendete si« : ..Bis ' ch rl « llr »cht « inmal
von selbst komme .

"

Da biß sich der Boßbauer aus die Lippen und trat »urück.
Eine tiese Stille kam Es war Mittag , draußen aus dem Hos

fuhren Wagen , der Kroßknecht schimpfte , aber sie horten alles
nur wie aus einer fernen , unwirklichen Wctt an ihr Ohr schlagen .

Endlich sagte der Doßbauer , ohn « sie anzusehen : „Bist du heute
gekommen um mir das zu sagen ?"

S,e hatte ihre Erregung bezwungen und antwortete ruhig :

..Nein , ich wollte ein Geschäft mit dir abschließen ."

„Ein Geschäft ? "

„Ja , Ubbe , dein Moor sollst du mir verkaufen !"

Ueberrascht fuhr er berum und starrte sie an .
„Dir ? — das Moor ?"

.
. Ja — mir oder meinem Sohn . Er hat das Geld zur Bsr

f:igun >i .
"

„ Du weißt , daß ein Bauer kein ererbte » Land verkauft ."

„Weil er es selber bearbeitet . Ja . das weiß ich. Aber was er
nicht gebraucht und tot liegen läßt , das solle er weggeben , damit
andere es verwerten ."

Er lachte auf . „Was ich nicht könnt « —" ab «r st « unterbrach
hn : „Das kann diesmal ein anderer , kann mein Sohn ."

Spöttisch fragte er : . .Warum kommt er Nicht selbst ?"

„Ihm hättest du es abgeschlagen , daß weiß ich. wie du es auch
seinem Freunde abschlugst . Mir aber . Ubbe . mir wirst du es nicht
abschlagen .

"

„Schlägst du mir nicht auch alle » ad ?"

„Hast du mich je um etwas gebeten ? Gefordert hast du — und
dagegen wehrt man sich ."

Er lachte hart auf : „So wehr « ich mich auch und behalt «, wa ,
mein ist.

Wieder kam eine Stille , und «in paar Herzen , die stch öffnen
wollten , schlössen sich noch herber und trotziger als zuvor .

Meta wollte vor ihn hintreten , ihm ihren Trotz ins Gesicht
schreien , ihren beleidigten Frauenstolz — da besann sie sich. Nicht
als Weib stand sie hier , nicht ihre eigene Sache sollt « sie verfechten
- die Mutter stand hier für ihren Sohn . Mit Gewalt zwang st«
die Worte , die nicht über ihre Lippen wollten .

„Ubbe — ich —"
, da brach si« ab . Und dann zwang st« stch

>'on neuem .
„Ubbe . ich " bitte dich." Da war «« herau », kurz und herb .
Den Voßbauern riß es am Herzen , « r HSrt« . wie übermenschlich

diese Frau Ihren Stolz selber zerbrach — diese Frau , di « so stolz war ,
daß sie seine Liebe verschmähte .

Unbeweglich stand er. ,
Da klang e» noch einmal durchs Zimmer , voll und laut , und

Eiterte drohend von mühsam niedergehaltenem Zorn und Trotz :
.Ubbe - - hörst du — ich bitte dich." Aber ihr Trotz prallte auf
seinen und ließ ihn sich wehren , und das leise Drohen ihrer Stimm «
fordert « einen Widerstand in seiner Brust . Er fchwleg . Doch in
seinem Gesicht zuckte es . und seine Lippen preßten sich noch fester
lammen , di « kleinen Muskeln um feinen Mund sprangen .

Meta aber , bebend vor Erregung , sah . wie seine Züge sich rx «
bZrtet «n . Eine dunkle Welle — Scham , Stolz . Trotz — schlug über
ihr zusammen und raubte thr die Besinnung . Sie wußte nicht , wa »
l>e tat , ihr war , als müßt » sie die Fäuste ballen , sich wehren , nein ,
sich über diesen Mann stürzen , der so eisern in ihrem Leben stand —
so eisern , daß ihr Wille zerschellen mußte an dem feinen .

(Fortsetzung folgt .)

iVwrktMt ? .

I ^ eutieiten iür ^
rülijalir

u . Sommer

m

vsm Sn » uncZ K6Qken » K onfektion

vamenklvZöer » unc > Musen Stötten

tterren » vnö Knaden - AnXuyslokfen

Orosses I^ ger in

u . » . w .

vorteilksktsri

Alle haben sie mich « » »gelacht n.

fortgeschickt mit meiner alten Kiste .
Aber die Firma H . Vrodfllt,rer ,
Karlsruher Fahrradhaus , Kaiser -

strake S , hat mir da« Ding wie
neu wieder in Schuß gebracht .
Jetzt bekomme ich noch einen

großartigen Gummi spottbillig
dazu . Da » i >t wirklich ein erst-

UajsigeS Fahrrodge chSfl ! Ich gehe
nirgends ander « mehr hin !

Guschtav . ns ,

^ 4 ist »i , <j»ö »II»
5errl » » vi » ei » Strüiupte

erneuert
m «isr L 'eumplornouoeutii, . to »t»It

^ Lng « lkar6,L » r1»a5tr . N,Lt5 lll .

v » rvy « r

Fisch -Abschlag.
Vr« itaa trtid trifft »orausktchtlich«w

Waggon Seefische ei»
»« rlaul « um sofort tri !» «u räumen

Eadiia « 2 Mk .

Alachs
S Mk .

LZ Anschnitt uro Pfd . « r. 2.50. » «lldnrt .
AAwUen . Stotzniiaen . « «veUfUehe billigst

oder Packmaterial vitte « ttbrtuaen .

. Carl Pfefferte
^ bprinzenslr . Nc . 2Z . Tel . > 4lb .

" " b bllliakte Pe,uaSauelle s« r W 'eder-
" liiiifer . » online » . ,5avrittN Gcniemdeuic .

« romvier LerianS » ach auSwarlS .

Für sowriiaeri Ver¬
dienst tüchtiger H9«7.
«Land - Weisender
aelucht . keine Hausicrcr
' oierstr «. 5 . St .. rtch ! » .
Attijtilat . Wlöe !! !ttlht
kür iandwirlschaM Ar-
vetten in daiieiude Stelle
aelucht . WoblinnaSiauich
Ved »« uns . LiMil

itdiS !«Ild» Ä
bei 5Iarl» rude.

« ui I . MLrz od. svAtci
branit>eku« » igeS. edrttch .

Laden » und
Seroier -Fraulein

kür vornedmeZ Konöi-
tor« i - >5a»ö q « üu «A».

Taaeeaeliriift . «uter
Aerdirull und famtlidrc
« ekandluno »uaesichei «.

Nu » Dame » , die dem
Geiuch entivrechen, woU
s ngevote unter vir . >»b»
an o . Vad . Prcile einreicb

TWtigeeÄneidttin
I . Rralt. sowri actucht.
Durlaidcrllvake Sir . 57 ,
N , Dlsck . De?« ;
Solide « otntoidct

Fräulein
tüchtta Im Dlmr»dalt in
Neinc Villa aesixb »
Duiln -t, Beradalin« r ^ «.

Selvftändlg «. «ut em
okoblene Lvag

« » « KIn
oder « ins « » «
kttr bald gesucht .
DIreklor H. Monlnger ,
ssricaSsir. ZiS Tel . ^ n

- AkeiWkiilchek
welches seidsikindlg j
koch « und ken Han»>
dalt oeisi ' vt , aui
I . MSrz aelucht . I
lt » ilerft «ab « I8 >.
Lvi « i ^aden ». j

MÄckÄi
daS tchon a^vlenl da»
aus 1. od IS Mür» bei
nuter Nttadluwa i»ni>

a . Iuckl ,
Slidivia-WirdütmiNr

lll . S,o <r B« !7Z
v» eiua,t wkacn » ctui .

berufuna f. sos. od ^ nta »«
M« r,. ' olidkS. sl- iklar»

Mädchen
für » Nch« und Sau ?ar
lielt, lomle netle »

ZiimmrmDllitn
mli t>. Nedandl . i> Ä<Si» e
vertraiii , Im Näk ?n unt
^ iiaeln ourchaii » krfnkr ,

Näveres u . n- 8 llur .
S»Z« WendtNr. Ii .

Ackie êS tn der Hovs-
dalnma ersadrene » « iZd-
U«',, litr kleinen üxniS-
»ili «nis tb . W>Sr » ae-
im« , mit

miter Nr." s« dl- Bs» . Pr ,
vi «1« ik»t nach auSwäriS

Mädchen
sll ? »en HauSSali . Por -
»utieNen « oiler - Ällee »7.

Stock . " N7 »
.Ilioerlaisige » , iolide »

Mäöchc - l W,
° «cnj

t . Mär , ae 'ucht. »<s7i «
iNd >« r !»e . W >>

Tiicht . Mädchcn
oer sofort, oder t
gesucht .
) . Stock .

MSr ,
« » den» , r, Z7 .

VK7II7

KtlbSaudig Dädchrn
t „ - Sl !ber aeinchi. VS7» >
S <dl! venstr . LN. S. » ts -i

Bormiit «"» lonaeS
Mädchen

In kl. SauSb - lt gesucht .
Krau Zt . Sch id . Beiert -
»>« ,mer Allee N '. lV . B « -

Lehrstelle
als veri ?äuserln

findet Miidchen mit
gut . Schul,eug " Men auS
«chtbarcr Samille bei

Pavierkandlung t«s
t - rl - ruiie . krdpriiiriitr. L?.

Ikln schönes . belleS
Ntbtlljlillivtr !.? r - U .
« u kleinen verein »»
Äiersammlungeu ad,ua
Wo. tagt unt . Nr . VS74K
die . <i ^d Presse' .
Tin Waggon VauISnder

nnt> Tauvergründer

Kartoffeln
eingetroffen u. sind solche
am Güt «»dad » d » t ab
k-aaeu zu baden. Tie »
»enlgen . welche im Tvai »
jabr Sarioneln vet mir
bestellten und keine mehr
erhalte » konnten, erkal¬
te» de » Vor ua . VV7S7

0 . vnonnrlecit ,
Obst » » « artoffetliaudlg.
Durlachertir .dV.Tet .^ ?«!.

Korrespondent
welcher nach kurzer Einarbeitung Inder
Laae lein mu »-. einen umfangreichen
ittrickweltisei sloit zu diktieren , von clnem
diesige » ^alirikationZgeschäs» , um mvzl .
baldigen Eintritt

« « derrlch « « », d«r sran, » Ns«de« » .
« » ratde «riorverli -t, .

Aniisllhrliche i» ew?rbuiigen mit S^Ild
inid Angab« de ? Gelnlt ^ainoriiche erbet,
unler :>. r. L7M an die . Vadische Prcfsc".

Killt Mt Weißzeug . Näherin ,

sovlt eine Mite Wsitzzsug .Strickerin
flir ein diesiges Geschalt ve » s« fo«t aewcht .

??!i ersraaen unter Nr . ! « -?> in der P d . Vreffe.

Gemcht
werden zu Vorfiil >r«ng »>
zwecken einige gute

Vonuitellen vormittag »
zwüchcn »— ll »ihr

^ V »deStau »,<l« a.
»karllliasie 7. >«,«

Zeiiungsträgerin
Neidio». ehrlich«, det t« risUcher vezabluna l » r die

DM
"

Rltftadt gesncht .

Geschäftsstelle der . . Dad . Presse
"

Primaner l» «dt

kausm.
Lehrstelle.

Vank oder gröberer
Betrieb bevvrziigt^

Angebote unier Nr .
^ iUVt an die
dilch ' Presse".

Wohnungstausch.
Sof "« 4 'W

IW<-l! !«adt ) . a<«cn berr-
Ichssvl. 4—« Aimmsrw

WeststaSt gcsucht
ie»u.f« evtl , auch HauS .

erdctcu »nt?r
Nr . BS-lSN an die Va-
i t̂slSc Preise.

tnnerb « lb der Stadt , so¬
wie ganz Teutschland«
vermittelt : « «t,7S

« Uro K . « » y.
KAtirinoerlir. !?. Stock .
« i «» l . itim « » » verm itt.' Vermieter k« ienl » » >

Lr» L . S « a , Schliler -
ruke <tiS9 !ll

Immer
werd. sirt » nachgewiesen
vurv '.!' Uro » » iirer .

Markgrascnfti'ake ÄU.
Teievi on « » >»

KI . Mns . - ÜiMer
los . an nur solid, iunge »
^ian » »« o« » miet « ».
HirI «Mr . 7 . » . St .. recht».

Elcaan» mSbs. Wolm-
und « Maf- immer ,u

Knedenkrr . 14.
its , Stock, B9W
Miibl!''rt NaltonZimmer

mrt ^ Betten mii od . ob
Pension zu »emnieten .
M -ir »uslrafte l . Wir^'» alt , BMZ1
Mdv «. , veizd . « atto ««-

ztM ^ « rm .cick ».Vlcht
Parkstr. 7. Il >. zu vermiet

Wodn » «»« ittan ! -t,
Rastatt - arlsrnhe .

» ucke mel ? « gerLnm
» in iNgsiait negen

4 ,̂ »W . tu ikarl? rube
zu tanlcheri . Angebote
untrr Nr . - 'St44 an die
. ^ ad . Presse' .

Lkaulmann , Jung¬
geselle. lnidt ver «»-
«ort oder lS . Nliir»

^ nver » . Mann
sucht halbe T ige Ue °
»a>iii «iaunn . gl . w . « rt .

«tveiust» . Ib. U.

mit separat Eingang .
« na . u . Nr . N!» ,'>"

an die . « ad . Presse".

iHiii
'

iiIiiillil

0o »too ' VV»Iror

VI« Stimm « »eine » Nerro .

aa «t »II» o«u«a

! kl '
smmopkon -

l ? sn ? plaitvn

»In6 vorritlx
z

n . Ikslipop ,

! lisizerstr . l7k , Lclcksus I-llrscksir . i

Wer tritt an iungeS
1 aroftc« r>b<r

2 klslire. te« re .'ilinmer,
oder Vlonlarderi . mit
« oa>gelc« enhcit ab , Rn -
nebotc unier Nr. V8ÜS2
en dle »Bad . Presse "
crvelen^
Nunoer. solider Herr

sucht schön inöbi. Lim¬
mer solorl oder aus t .
Marz zu mi ?t . kDmrer-

SN,d-? ttd >oclI-
ft-xdl. Nähe Brbnvoi be¬
vorzugt. Osierten un^
rer Nr . BWt an die
Gcs<5'iist »stelle der . Bad.
Pvrssc erbeten

Wut mübl Limmer mit
W >>bnziminer . eteki

Licht . B !» tenuna Bad.
i » nur lehr au ' -̂ m Hauie
von iunamn Herrn zu
mieten gcsuchi, Slna v̂ .
>>n >er Nr BSZlv an die
GeioiLsissil 'lli der »Bad.
grelle " eittte ».

Zimmer gesuSt .
Ich suche skr meinen

ave'nsted, Vater « in un¬
möbliertes Zimincr tvil .
« . rftumiae Nianlarlx̂ IN
der NSö« d BeUoriNr,
Angcb . m , Vrcisang -ive
rni . Nr BSZI2 en die
»Bad . Prcssc " erbeten .

nnd
Schlafzimmer

möglichst mit « l« k>» lsch.
^ iltit , von 2 b«sl« r« n , >o»
liden Herren aus t. MSr»
a» >u «tt .

»lngeo . un»« r Sir. « >»S
an di « . « ad . V r rlle".

Znnger Herr
sucht an » mobllcrte»
Limmer. Anaebote un»

B !>4ZZ an dl»
Vas ticki« Presse ,

IungeS »rbep ar <»>e»
amterl sucht I «« vd ». «,l l»er «S Zimmer ned »
» tiche tn bell Ooui« de«
Weltstadt . Offerte u « «« »
Nr . « vt7« « u die . « aa.
Pressê erbeten .
Kraulet» man « Sdliert .

Limmer gegen ciw.'S
Hausarbeit. R » erlroacii
abrnbS nach S Udr Kör»
ncrslr . 24 ,

Gutgehendes Manufaktur- , Weis-
und Modewaren-Geschäft

von erfahr ., kavltalkr- Fachmann I« mieten , «v/nt .
, n kaukca «ein »» . Angebote unier Ar . an
»te «Lejchästsstell« der . « »bliche » Prell « «rdete».



S - 57 ? N . UaVkfÄie Nresse . MittanMati . Som »a « <ag . de « Äl . Fe « » « tSSt . Nr . s ? .

Criiliii - ii. HWSbesltzer -Bereiii LiMM » ^ Isi 'ulie k. V
Sa/l « rnhe , S . V .

« m s>e « «ta « . ZS. v « be « « r 1»» l , « » «» da
« Ulir . findet Im » «fNaale d »S vatet AeladrledS -
dos , « arl - Friedr ' chlirckiie 2«. dt «

kiagetretev «
2K. ? »bru »r ci«r

kü « jsrvl » » M«r «a llrxiet »m

iidt Il» I>t - il! slM !!llMiI
« att . « N5

raa « « » » » » » » » :
l . ^ ntgeoennadm « de » Jahres - an » « echeaschaft » .

». W ' dl de » BorNanbe » und de« veirit «.
». Erhöhung der v « itrSa «.
4. Verschieden « ».

Herr ve Dammee vom « obnuna »a« t « tri .
« inen « ortraa vder Zns «VttN « s» r R » t .
» odnnnaodaute » halten

Wir laden unsere Mitgli «d«» , » » «ablreichen
Beluch der Berfammlung ein .

» «« Vorst « » » .

Ic ^ vakL ? i >

Krün er k ombus

XiinsNsrksussssI
LoNvnstrsvv Xr . 2 .

Rüliven -

Ilvstallratiovsdetried .
Ainzsnskmsi ' k^smilisnsufsntkslt

807«

l 'izclikeztvllukixen orvansckt .
Mauden können res . veixZen .

»Itt » . Kr ^ ttsct, .

u « n LS l ^vdrusr .
— S» » 10kkol>i,x 7 vvr — Xnlauz - » ZV. —

In 6en unteren kest »ur » tiooz :ok ^ !tilteo tSzI .
Isl -Q . N . N . !2SZ ? i .

Kaffee Oäevn .
« M» '

I^ eute OonnerstaZ
sbenäs 8 vkr :

Oloräiscker ^ bencj ) zg ^,
«ler Küa » tler » Ks ? vII « Nunlsc ? eclt .

Z5 ^ iilvntsl
ice « i, » » tr « Ne ! z » .

^ sg > . Ilon ^ oni
Lokr - sminollespvll «

. . v ' Wsltldusm " .
Antritt krvl . Luto Lpsioeo uock <?« lrklnks .
! »00 L . <ZreI » ee .

Herr » Lckrittilell » ^ «1 . Itüll « ?

» tstt

efir - Zwieback
V - N . - P . — prämttert

ist allen voran aa VSHrwert
an » Veschmack .

Slum ^ Schmitt ,
Seaieat -Vertel «»

Ka » l » ruh » r »l»ph »» « « .

!« « >» -» » » » »

Misissn
^ stsils , I-UMPSN , felis

on <I » Nils »»» Nokpnoäutt »
kaukt ru IiSckÄ « » l 'iltespreizen

oznic ». mcicn ,
NÜKIKUI - g Wgz

j 1°
olspfioa 4S0i >. 8el »ZN3<i-» „ « IS

kitackiSr Ve »ei » lÄ«l»r » i, « .

RbeinbischotSbeim .
Stammhok-

Veriteigerung .

Die bieslge Gemeinde
ersteigert am Montau ,

den 23 . ireb ^uar vorm .!5N tiftr anlangend im
diezjährigen Si ?bschlaa
solgende Solzsoriimeni

L0 wichen . I .— V . !ll .^4 Birken . IV . Klaff ?.2 Rotbuchen . 7 . u , II
KI " » - ,

S7 Eschen . III - V . KI
7 Erlen . III .—V . Kl

Der Memeiderat :
« lauft . <Z4Sa

WegzugSdalber v . hier
oerkauke mein gut einges .rentables B «75S

Lebensmittel »
Enaro » . wrschZlst

mit lamtl . Einrichtung ,tos . zu ii »ernet >men
V. ill ' in >Zi

Hirlchltr .

Tabak - Geschäft
oder Moden » « pitzen »
« cs «I>» ,t , u kamen « cl .
« ngcl .>ote uut . S! r .
an die » ?iad . Vresse " .

aller Art kon !« V «7M
A . Aöttid «r . « dlerstr . 40

Gebrauchtes , auter halt .
Sliliersioisttiicjikrgenli
»u kaufen nekncht .

Ofterten mit Preisan -
aabe unter Nr . Vg4lL » n
>>e „ >k<ad Prelle " .

Zu kaulen «elucht :
Was ^itnnimode m . Mar
u . SvittMaufsav . sowie
kmupl . SMaszimnierein
rickituna . Anaebote un -
te? Nr . B94Z« an dte
Badische Prvsse .

kestaurant5

bleute

^
5ckßs « kt » ? stt

2um Kksingolcß ««
22 MTV

Vonavrstse uoci ? r « ltae

8clilgl :!itk8t .
^ nerkann o vorzilal . Vetos uoä eutv ülisde .?u ' e , Vlilt» ? essen Im / donnsmsnt v . .« 4 .5>Uan .

, ,k « dsto « k
"

i
Leli « Vkl » a6 » trallo uoci üiUaarall « « j'r « »« Iitioo 430 «. I7ZI ^

0 « i» ,er »t » S urill l r «-Itl »i>!

§ « K ! s « KtkG5t .
Sekten 8onnt » !r varms klppeden zumbrilksiiiek - t?vt, ?«- ml >o - l' i->kili - t !I« r —

tisms Wems von »llt . »a .

kssil . ^ . anÄvsikbKivi ».
vcnn « r,l2ji , lisn 24 . febr . » bis nsoli ' .Iv Utir . 17 Uli

älteres , für Uebuna ?
»wecke,u taul . » ek» a,t .
Ängebote mit Preis unt .Nr BvlNS an dt « . « ad
Presse " erbeten .
Damen , u Serrentabr .

rüder au «l> etnMne Teile
m höchsten Preisen «e>
sucht. Postkarte unter
Nr . V94S4 an die Ba -
discbe Pres se .

4 Kissen »n kaufen »es.
Anaebote unt . Nr . B ?4Ss
an di >» B <"t>: ir?»e Vreiie .

Gebr . 2»riidr .
Handwagen

leere Konservendosen
Zu kaulen acwckit . Oss .
erb . an Bauer . Lessina
Nrake 74 . BWS

Eis. Kinderbett
u . KlllppsMrtMgen
aesuckt . Anaebote unter
BW4 a n w.e Bad . Pr

LÄett
nusibmun . po^iort . »u
kauten aes . .̂ uscvriftsn an
SOinrider . Werderflr . " .
parterre . BS74 3

Klarpsvortwaaen mit
Dach v » . Kiaderliegwaa
zu kauten aesncht . An¬
aebote unter Nr . BS4M
an die » Bad . Presse ".

Merer Mug
kkric>i»enst . . Gr . l .70 m
»u kaus . aes . Ana . unter

an di ? Bad . Pr .
Zu kiuiscn acsucht : An -

»na siir mim . oder starke
» iaur u . Konktrmanden -
An » "» Anaov . m . PreiS
u BI^ Ä <m Bad . Pr .

AederBügs -

lleSerzieher
mittlere GrSke . anterdal -
>en . , u kaufen ael »cht -
Dasekblt wird ein slar -
^ ?^ Ti, » renral > aeaen ein
letck^ ereS , u i ^ul » a- l .Nn « ebote im » Nr B ^ 74
an die Badiscbe Presse .

5in Witten aes » ch, ° Ikj.
ner Damenmantel , feiner
Gcvrc <k-?ln, '.' a . Diwan .
Kluraardorltbe . Kiichen -
schrank . Otiert . unter
Nr . B93l8 an di« »Bad .
Prelle " «rvcten .

Häuser
In ieder Preislage

Dissen

Etagenhäuser
Wirtschaften

hier und auSwLrtS
losort »u verkaufen

durch

E . Emnittich
« arls »« de

Z8NS Viktoria » , , l .

Mchös -HLU^
I« Millilbnra mit Ein
fa >?r ». arof -em Hof and
Plab , f . br fchilnen Woli -
n . uaen . HauS febr rcn -
tab « i, dilti » zu vcrkanf .Anaeb . unter S! r . '̂ g4N !
^ n die , ? >nd . Presse " erb .

I Xlt « » V ^ e » i>r « vdt
mit od . ohne Einrichtung
vreiSivert »u verkaufen .

Änaeb . unt . Nr . VS4S8
an dte . « ad . Presse ".

WÜIMWII Kim M .
Kaff «ebre » ner f. lg ic« , .
ocrk . Eommerft .M » . « « ?>

WWIMm
bell , eichen , bestellend aus
Stüriaem e » r « nk .Wafch -
ko « m »t « m .Svteaelaufs ..
Hsndinchlialter . 2 Nachi¬
iis » «. Z Äe « « « ll « u mit
Sprungfeder - Matratzen
zu » btll . PrrlS v. ZS8V.«
low .Kkchrn -Kinrichtuna .
v . 89 »^ an . ^ ernerSlei -
de,schränke . Tische Stiib -
l« . B « tl «a . Diw . . Cbaisr »
lo « an «S ii . Svraagfeder -
matraden . S0I>«
MöbelbauS » telmel
Karlsende . Wilhelniftr .
M . im Hof . Tel «>' 82.

Reu « eiiden «
Schlafzimmer «

Einrichtung
bestehend ans S tetligem
Svtegelschrank , IM breit ,
m . Federbetten . Matratz .
un ?> Rölten , zu verkau '
Btnmenste . I » . v « den .

Brotze . eiserne BS4ÄZ
Bettstelle

mit Matratze , aut erhal¬
ten . , u verkaufen .

Kaiierftr ?n . II . link « .

v ZSV an ». verkauf .Slittei -strake S. Vkaete .« Ä 'I B65ÜK
« «7«» Zu ve . cau ' « :
Betten . Sck' räiike . K>asck><
kommode . Snieaetaussatz .Kiichensckr .. Stli >>le . ,̂ ed .,Betten . Bilder , - xieaei ,Akarkgrafenftr . 4ü! vart

Vieötrmeiertljch . A ,
rund . bell . Dnrchm . s .4Lm' oiv . »«» » » aarmatra ^ «
, uverk Friedrilh ? vl .? . ,V
Simn, Chaiseilwizltt
M >^ an , n verkf . Gaver ,Hnmb » ldt « r . 28 . Halte -
stelle Schticdibok . >̂ 8» lN

Häuser
und « esch » ?te . teil « be¬
ziehbar , stet « , u verk . UZ»
»l . vussr » . Herrentt .38

Zu verkaufen :
vauS mit Obstgarten ,
schöne Lage . Obertal bei
BUbl s!» aden >. eignet sich
s Ziavrrensabrik , Kino .
GeflüaeUuckt oder iedeS
andere Geschält , um den
Preis von LlwW bei
IS <»M ^ Anzahlnna . Zu
erfragen unter Nr . BS ^7»
in der „ Bad . Presse ".

in schöner Weftstadtlage
mit 8XN u . ! X4 -Zimnier -
wobnuna .Dampfheizung ,elektr . Licht , preisw . , u
verkauf , l Wohnung de -
ziebar . Anoeb . unt . M74
an die » Bao . Presse " .

Lekonomieqebciude
ir . Garten in !var -

lande « . aus l . April
beziehdar , sür58t >» ^
zu verkaufen . Näheres
OieslvUr . 4» im « üro .in Karlsruhe . 8»78

Bohrmaschine
mm l.Ambok gr . n . kl . zu verk .B » ?,XI Gommrrstr . i'da .

Eine Partie

sevMt Tlelm
billig abzugeben bei
G . L , A . Schaffert ,

Aimmermstr ..
Lameystr - 7. BN' YI

!!;»« « »> Wüilüid!»
kl . Benzin - od .BaSmotor ,' owle auterti . « Inder »
liegwagensiudzu verks .Nitterstr »4 . I .

Eleganter BSS1Z

Mahagoni-
Salon

m . Perwnnier -Elnlaneii
bektcden» au « Soia mit
Slusvau . Mlber -Slbrank
mit Kris ^ illawS . i Tisch .
U aepotsterten Äiibten u .
!i Sesseln , sowie Icvr Icdö .
ner Bo »cn »evpi !b . ZLX
4 in , beste OualttSt , we¬
gen Umzug , u verkauf . :
Bacdstrak « 40 . II .

Chaiselongues
neue , in grober Ausiv « dl
von >̂ 8 » Äik . an in vcrk ».
^ cdliven sir . LS . B « >.̂
« !Ä ^ >?/ ^ ufen : schöner
Pllischdiwan ^ U0 >?om -
move im Vertiko
?2Ü Schrank.vs<> Kuchen ' chrank u- ckneibn, » . E .Hröblich .Möüelh . Uhlandslr . l .v i.

Hüiislves Wohnzimmer«olide Arbrtl . silr 2900
nur an Privat abzu -
« Oen. Nut ». SUbscb-
ltrafie 40 . BLK71
Zu verkanten : Icdönes

?'?rcen>l>on.zj.mmer . Herren -
Schreibtisch (Diplomat ) ,mii St »bt . Bitte, ! . Ser -
v>« - Salon - . Aus,ich -' i'sch. Dilvan . sein . Per -
tiko, Rof >baar - Matratze ,belier ^ r (Äarderobeschrank .reine Bctten Waschkam -
m>o >»e mit Marmor , schö¬
nes . eilern . Kinderbett
m . Mairatze . alles wenig
aebnnicht . B9S2S
Lehmann . An - a . Nerk ..ttw °a ?st? Zke Ys . S . Stock .

2 Ä . Betten , Schränk .B-aichtonimiode 2 Nacht -
tische. Schreibkomniode .Salon -Garniit ^r u sonsl
versch . Möbelstücke billig, u verk. KriniUtrafie 80 .Loden . B« 51

ZMUllMN
2 gl - Betten . Röste . Ma¬
lraven ssk»erbeNen . Polu . lack .. Schränke . Wasch-u . and . Kommic-d . . Svie -

u „ Bücherschrank .BerÄko . Basen . Kreden » .Tr :,üi « rii Sckwewtisch .Sosa . N « d- u . NachtMch ,Tische . Stlldle u sonsl .
MSbelstiicke billig zu
verks . ZäHrwaerstr . 5>A.i .Laden . B9ÄU

»»»»

K
>

« MA5S - Slei » Ke//e »

( 05tUMS
ja » Uen mo «leroen ? » rdea

IsilSsnkIsisSs ?
lo je <! er Qrö0o

Ps ! st0t5
io Covercoat , Sei <1e unä impr . Ltovea

Köcks
in tezckea klotteo ? orme »

« I »7

SIussn
io Seide , Voile ao6 I^ tmsN .

Bekannt billige kreise bei g ^ ö/tte/ ' ^ usu/a/il »
so/icten 9 ^ a//täten unck ASl/iegene , ^ lus/ü/l ^ unF .

^4 « ^ <// <? apa ^ ie/ken Asockells

Weg . Platzmangel bsll .
>« verkk . : l gebr . Bett -
ell « . l Nachtschränkchen

1 Waschtisch , > Schrank .
Änzus . nur nachmittags
von ' ,»S Uhr ab . ^ l!7lZ

Mt >xaustr . 47, S. St . r .

Matratzen
s ' dreiteilige Roßhaar¬
matratzen , neu . bill . zu
verk T « tter .Körn «r !t .>S .

Bettdecke
eleg . neue . ?bettig . ,u ver¬
kauf . Jollnstr . l4 . 2. St ..
Gartenhaus . B

Große Palmen
abzugeben . BI14Ä2

Weber « r . M.

2 ei erne Betten mit
Matratzen , « lohn,im .tiihlo .voliert,Gedern

ett . Risfe » , ? inol « W-
luser zu verlaufen .Gnnzuiann . Söst «»Krähe 4» . Iii r . « »771

Gute Sofas . Diwans
Sofa mit S PottterNliw
^ n . Schränke in verich .Groben . Waschkom -nioden
mit u . ol« ie Marmor .Nacht « ,che. Waschtische .
Zlimner - u . » Uchentische.Ausziehtische . Limmer -
u . » « chenstilUe . Berrikos .Neuiere Schrsnkcben .WcrizeltgrSktcheii . aute
Betten . Meioll -Bettftelle" N . M « ratzo SviearÄ .tttlcheabtttcit . Kjichenmö .
bei nnid Schäste . aitter
Herd . Gasherd verkaust
kevr billig Sutmann .An . u Berk .. Rudoüstr .Rr . M . BSL75

WchtiieivriANzeil ,
einzelne Schränke , neu .aukeroewöbnl . billig , uverk . L. Traf . V57ü6
Niivvurrerstr S4a . « . St .

an » erbst !sn Kilckien -
schrank . Speilckasten .Tis »
Hocker. Wano - u . Nud « l<
brett 460 cOenso ein
Sosa . ?tn polierter Rtm -
merMch . ein Waschbottich
»u verkavfon . R » nnstr .

II . , rech, « . BS418
giirBraott «ut « ! Zneue

Steil . Rokbaarmatratzen ,!—2 m . L Keil . zus . l ^VO^t .2 gleiche vol . önlbir . Bett -
Nellen . Röste , Keil . ^ tltr .Kleider .schrk .. zus . UM >
»u verks . Sosienstr . lz ,Ta vezierwerkkt . ?- l! Ubr .

X « n
l grober , runder Bieder¬
metertisch ^ 5M .— , « in
gr . Kotier mit Schwarz -
ilechbeschlag ^ k>St>.— fiir
Auslani ' Sretsende . ein
schmtedetlerncr Blumen¬
tisch LI« .—. , ftleisch .
klotz bv .—. N « h. , u
erfr .u . Bö7lSi . v. Bad . Pr .

17 .k-rdprinzevite . ^4.

Gute Schiilergeige
preiswert >u verlausen .
Hirfchstr . 12S vt . BK7S5

mit Garantie preiSw . , »
verk . vasner . « mallen -
straZeNl ^ Tel ^NLT^ B -W

Schreibmaschinen
« avoel , » oniineutal ,
Adler re . cneu u . gedr . ,
mtt Garantie , u verks .
Hoff . WMr . K. ^ ,

Eine «cht golden «

<eignet sich für Dam . «
Herren » zu verk . 5>V777

Grrnzllraiie 18. I .

WiWoenUH ?.
Schneidermalch lTingeri
« « . tlermalid . zu verlaus .
Si >i Schützenstr . l>o . i/ad .
Näl,Maschine villi « »u

verk . Volt . Scdiitzenllr .
Kl . 4. Stock . BSS56

Schöner siarter Serd
u . RStunakchine gaa , Vit-
lig , u verkaulen .
Goetbestrake 23. IV . St .
rechts . BK6SS

Kleiner Aöchria Serd .
aut ervaltcn . billig ' u
verlausen . Durlacherstr .
72. III Scitenb . BN48

Kerd - Waschkelsek
mit Feuerung .

'
srei -

stebend . verkauit . BllMg
Velsinailr . Kl , Hos .

Herren - « . Damenrad
wie neu . billig abzuaeb .
BliMü Kaiierftr . üg. Iii r .

Herreu - u . Damenrad
w neu .'>00 u .SSll^ zuverk .
B5 «! Schsitzenstr . 5>?>. '̂ ad .
^ u vei-kf . I fast neues

mit gutem Gninmi . Ma -
rienstr . S1 . IV - BL7KS

Kinderwagen
lGeslecht «. sehr gut erb .,
vretSwert abzugeben .
Mario -Mexaitdrastr . 45.
II . Stock , r . B «S48

Äini -ern >alien, ^ ? S
-

ei ' erneS Kinderbett , u
verkauk - v . BK54I
Vudw .- WilbelmItr . S . II I

Kinder -Lieowaaen zu
verlausen . WerderNrane
«7. van . BS330

Einen blauen , schwarz
gestr . . hochf.<L » brockai,z « «
nur einige mal g trag . ,
mtttl . Ktg . . »u verlaus .
Zwischen ' >-4 — 8 Ubr .

vraune » « ll . . Krone "
Rinthetmerftr . ? . Bft <>87

fiis iNüs ». Wwl
Ein schöner , schwarzer

Avendaui » a b . zuverk .
Vteil . Soften str . SZ . B ««-

ffrak >iat,rS - L>crre »übcr .
»ielier mittl . ^ wur . am
erhalte « , von Privat zu
lausen gesucht . Anneb .
unter Nr . BA7S an die
Bc>> iscw ' Press e .

Einige Sakko
und Ge-brock-Anziige . So
sen . darunter gestreifte .
Schübe . Reitstiesel und
lonst . KteidunaSstticle
billig z« Verl . K^drin -
g' rstr . 5? a . Lad . BM49

Mod. Ntberjieher . blau .
Cheviotst . . weis ; lrd . Tanz -
schuhe u . Taulkl . z . verk .
B - ' il Weslendstr . «S. III .

Hochieits -Bnzna s.stärk .
Fig . u . schön . Zwittinnb -
itlaovsvortwage « zu ver¬
lausen . ü.' achneritr . l8 .
vart . reittö BK773

< I ? UtS ^ VS ^
mit vo 'e . mlttl . Gröke ,
iür k>.°>«« .« »u verknusen .
MU «,ll,urg . Rdeinstr . k5.
2. Stock . Bn7LS

z » ii !-!Ä

ÄMlki ! ,
assend . zu verk . BV78S

p Markarakenstr . <ü. pt .

mtt Unterrock preiswert
abzug -ben . Zähringerltr .
Nr . ?5. Jablonka . B « »

Schönes Kommunion¬
kleid billta zu verlausen .
Waldbornstraf !« Nr . 04,
II . Stock. BK757
2 Deckbetten . I Unter¬

bett 1 Kissen . Kinder -
Nnlil . zerlegbar . Rasier -
m>>Nrr Sailideckerliammer
villig zu verk . Geibetsir .
1-l . IV . Stock . BSVL7

! WW . IM » !! ^!öjS
II verk . ,>rüvmeblir .

» Niel uaen .
Ein schöner . wattM »' '

junger Hund
umzugsh . , u verk . wU
Werderiir . l^ Btt -Ä
1 Schnauder I Svivet -

beide Rlwe . billia zu
kaitscn . Seiler . ASl/ .',
straste Z4 . I . BSV
RaltrnfSnaer I alt -

dreislert . umllündeba ^vkl
zu verkauken . Anzuleb ^
von 4- 8 Udr . Ludw ' ^
Wilbetmstrake 18 . S >nÄ
ll l . Siock . BS5H

Brief - Tauben
verkaufe vaarweile
einzelne TLnber .
«t . ttr » , Iia ? Uvtckldstr ^>S

Zu verkaufen: .Ackerblltte . zerligbar, ' !'
Brunnen mit 9 .5»
Rohr . Wasserbehälters
Liier lSleinzeua ) Dr ->°'
geslockn 5 Meler
ZL0 Met . doch : S ^
lIerra » zo-WaflcrIlaine .

^ an , Walhallas,rE :
Ecke Eisenlobrstrafte Zi ,
leson SS72. BSSSZ

Ausverkauf in
Ni-Ä . Emailherde
v . MU >« an . Post , fchwze.
ii -»,-?, » wie neu . v . 400
Vllvr , an zu verkaufen .
B -iT» « » « tzenftr . S ", . vad .

aus Teilzahlung verkauft
« S » e »e . Ri,t « r «tr ».

« evraulhte

billia zu vrrkf . ' BKVSZ
Sommerstrahe MS .

» errenrad , wie neu
billia zu verkf . ^ K4l>l
Wietandtftrahe 20 . v >rt .

Heller rrriiliiabrsvaletot
wegen Wegzugs scbr bil
IIa , u verkansen . Boeckb'
strafte 27 . I . r . BS77S
1 schwarz . Militilrinaniet

(neu ) . 1 weis, , wollener
Sweater inciis zu verks .
Georg - Krtedrichltrane 17
Stb . . IV . ' BS75t
« lauer Bl » nlr « an, « g
s. lü - 14 I .. neu , H -

"
Itteselneu . Nr . Zjt . E ^

N5
aken -
chest -

sebr gut gearbeit .
^. . . 4N, Decke rot , für
Mantel , weihe - u . bl " u -
gestr . Wollktosskleidchen .
>. 7— l0 I .. ltindersriese .
Nr . 84 u . 35 zu verkauf .
BS7 .-l « dlerstr . 28. II

sttefel u
stiefel
Nr . 4N

KmMliiiiMen ' Anjllji
( schwarz ! und l weiterer
« nabenaniu « , u verk .
BK755 Lenzltr . 4 . II .

moking
An » « « , wie neu . >ür

wie neu . 450 bi « starke Figur z. verkanken .gllllllu ? Mg , » verls . Govblenftr . IK7 . III.
BSIöS Werderstr . SS . H »s. ' »07l « uteU .

kssielvni

U « k »spis >«
j » « laste . J0 . I - Ispti. Stll

Säe aook Konto u morxo »

krottsx luuvläorrnMod )

ttennzf Ponton
6i« XSmria <Zr» mati »ck . l ^ckt »pi«Ikuil »t ia

1 °
leierereil « n <Ze l . Isde » tr «teö6Iv .

I ?047 lloupiäsiitellor :

12 . » IsriiHiniS «

>U k » » SNtMSIAN
" '

Leimo um 4 , « . IS uii6 8 .20 Ukr .

Voi »» n ? vkgo . / ^d Zamstsg .
Oer I. Sioscop - Uoriulnentalülm

I llroLes Lekiluspiel ia 7 > Icten nsck Ls !lietl >>̂ ^
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